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Der Bürgermeister und die Gemeinderäte  
wünschen allen St. Michaeler:innen  

ein frohes Osterfest.
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Liebe St. Michaelerinnen und St. Michaeler,
ich möchte Sie in dieser Ausgabe über die Neuigkeiten in unserer Gemeinde informieren.  
Sie erfahren Aktuelles aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand sowie einen  
Rückblick auf kürzlich stattgefundene Veranstaltungen.

Der Bürgermeister berichtet
Ein bewegter und ereignisreicher Winter neigt sich dem Ende zu.

Die vergangenen Monate waren geprägt von zahlreichen wunderschönen Veranstaltungen 
– allen voran der „Advent im Dorf“, der unser Ortszentrum in festlichem Glanz erstrahlen ließ 
und für viele besinnliche Momente sorgte. Auch die Winterzeit mit all ihren Herausforder­
ungen liegt hinter uns, und wir haben den Jahreswechsel gut überstanden.

Besonders erfreulich ist, dass unsere Vereine mit großem Einsatz zahlreiche Veranstaltungen 
organisiert haben, die das gesellschaftliche Leben in unserer Marktgemeinde bereichern. Ich 
bin sehr dankbar für dieses Engagement und die vielen Möglichkeiten, die sie damit für die 
Bürgerinnen und Bürger schaffen. Auch die Faschingszeit war wieder geprägt von tollen Ver­
anstaltungen, die für ausgelassene Stimmung und viel Freude gesorgt haben.

Ein ganz besonderes Datum war für mich der 16. Februar, denn an diesem Tag jährte sich 
meine Bürgermeistertätigkeit zum ersten Mal. Seit einem Jahr darf ich nun die Geschicke 
unserer wunderschönen Marktgemeinde leiten – eine Aufgabe, die mich mit großer Freude 
und Stolz erfüllt.

Die ärztliche Versorgung in unserer Gemeinde 
wurde mit der Neuansiedelung von Frau  
Dr. Elke Mitter gestärkt, die ihre Ordination in  
Eisenbichl 3 eröffnet hat. 

Ein bedeutender Schritt für die Gesundheitsversor­
gung unserer Bevölkerung! 

Ein Jahr voller Veränderungen und Fortschritte
In diesem ersten Jahr als Bürgermeister konnte ich gemeinsam mit meinen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten 
sowie den engagierten Gemeindemitarbeiterinnen und Gemeindemitarbeitern viele Projekte umsetzen, die unsere 
Gemeinde weiterentwickeln und lebenswerter machen. Einige der großen Projekte möchte ich hier noch einmal 
hervorheben:

Die Kinderkrippe „Zaubermäuse“ in der 12. Februar-Straße 
wurde eröffnet. Nach einer Bauzeit von sechs Monaten 
konnten wir die zweite Kinderkrippe in unserer Marktge­
meinde feierlich eröffnen. Diese moderne Einrichtung bie­
tet Platz für acht Kinder und ist aktuell mit sieben Kindern 
fast vollständig ausgelastet. Die Lage ist optimal, da sie  
direkt an zwei bestehende Kindergartengruppen angrenzt. 
Sollte der Bedarf an Betreuungsplätzen steigen, kann die 
Kapazität durch zusätzliches Personal jederzeit erweitert 
werden. Durch die Eröffnung der zweiten Kinderkrippe kön­
nen wir nun sicherstellen, dass jede Familie in St. Michael, 
die einen Betreuungsplatz benötigt, auch einen erhält.  
Besonders erfreulich ist, dass dieses Projekt zu 100 % vom 
Bund und dem Land Steiermark gefördert wurde.

Der erste Abschnitt des Radwegs zwischen Leoben-
Hinterberg und St. Michael wurde fertiggestellt. 

Ein wichtiger Schritt für mehr nachhaltige Mobilität 
in unserer Region! Besonders erfreulich ist, dass der 
Großteil der Kosten vom Bund und dem Land Steier­
mark übernommen wurde. Der Gemeindeanteil 
konnte durch ein zweckgebundenes Sparbuch  
finanziert werden, sodass die Gemeindefinanzen 
nicht zusätzlich belastet wurden.
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Diese Beispiele sind nur einige der großen Projekte, die wir im vergangenen Jahr umgesetzt haben. Natürlich ist 
noch viel mehr passiert – trotz der herausfordernden Zeiten, in denen wir uns befinden. Steigende Kosten, wirt­
schaftliche Unsicherheiten und bürokratische Hürden machen es für viele Gemeinden nicht einfach, Projekte 
schnell und effizient umzusetzen. Dennoch konnten wir mit umsichtigem Wirtschaften und gezielten Investitionen 
wichtige Maßnahmen für die Zukunft St. Michaels realisieren.

Sachbeschädigungen in der Gemeinde – ein klares Nein zu Vandalismus!
Leider mussten wir in den vergangenen Monaten vermehrt Sachbeschädigungen im Gemeindegebiet feststellen. 
Dazu zählen unter anderem das Beschmieren der Ortstafel und der Sitzbank entlang des neuen Radwegs, Schäden 
an der neuen Unterführung sowie an der Außenfassade des Volkshauses.

Diese mutwilligen Zerstörungen sind nicht nur ärgerlich, sondern auch inakzeptabel! Es handelt sich hierbei um 
Gemeindeeigentum, das allen Bürgerinnen und Bürgern gehört und mit Steuergeld finanziert wurde. Jede Repara­
tur und jede Reinigung kosten uns als Gemeinde wertvolle finanzielle Mittel, die stattdessen für sinnvollere und 
wichtigere Projekte eingesetzt werden könnten. 

Neues Zuhause für unsere Störche!
Am 20. Februar wurde auf dem Kamin der Mittelschule  
St. Michael ein Storchennest montiert. Hintergrund ist, dass 
sich im vergangenen Jahr ein Storchenpaar dort angesie­
delt hatte, jedoch durch einen Sturm vertrieben wurde.  
Um dem Paar dieses Jahr eine sichere Heimat zu bieten, 
wurde eine stabile Metallkonstruktion errichtet – gespen­
det, gebaut und montiert von der Firma Günter Trieb,  
Metallbautechnik.

Ein besonderer Dank gilt:

	 • der Freiwilligen Feuerwehr St. Michael,

	 • der Freiwilligen Feuerwehr Leoben,

	 • der Firma Günter Trieb, Metallbautechnik,

	 • �und insbesondere Schulwart Herbert Strommer, 
der sich mit viel Engagement für dieses Projekt 
eingesetzt hat. 

Nun hoffen wir, dass unsere Störche bald zurückkeh­
ren und ihr neues Nest beziehen!

Ein Blick auf den Frühling und den Glasfaserausbau
Mit dem Frühling beginnt eine Zeit des Erwachens und der Erneuerung – nicht nur in der Natur, sondern auch in 
unserer Gemeinde. Die Tage werden länger, die Temperaturen milder, und wir können wieder mehr Zeit draußen 
verbringen. Gleichzeitig steht auch Ostern vor der Tür – eine Zeit des Neuanfangs und der Gemeinschaft, auf die 
wir uns alle freuen können.

Gleichzeitig startet mit dem Frühling auch wieder der Glasfaserausbau in unserer Marktgemeinde. Die Bauarbeiten 
werden voraussichtlich bis Ende August andauern. Ich bitte Sie bereits jetzt um Verständnis, falls es in diesem  
Zeitraum zu Verkehrsbehinderungen kommt. Dieser Ausbau ist jedoch ein wichtiger Schritt für die Zukunft  
St. Michaels, da eine leistungsfähige digitale Infrastruktur entscheidend für unsere wirtschaftliche Entwicklung und 
die Lebensqualität aller Bürgerinnen und Bürger ist.
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Ein Ausblick auf das Jahr 2025 – Herausforderungen gemeinsam meistern
Auch in diesem Jahr stehen besondere Höhepunkte bevor, auf die ich Sie gerne hinweisen möchte:

	 • �Unser traditionelles Dorffest am 8. Juni, das wieder ein geselliges Highlight im Jahreskalender wird.

	 • �Die 1100-Jahr-Feier von St. Michael am 20. und 21. Juni, ein historisches Jubiläum, das wir gemeinsam  
gebührend feiern werden.

	 • �1100 Jahre Pfarrkirche St. Michael am 22. Juni, ein Fest der Gemeinschaft und Geschichte.

Diese Feste sind ein wichtiger Bestandteil unseres Gemeindelebens, sie stärken den Zusammenhalt und geben 
uns die Möglichkeit, gemeinsam unsere Marktgemeinde zu feiern. Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger herzlich 
dazu ein, diese Veranstaltungen zu besuchen und aktiv mitzugestalten!

Veranstaltungsrückblick
Weihnachtsausstellung von Thomas Glößl

Von 22. bis 24. November fand die Weihnachtsausstellung von Thomas Glößl statt – eine Veranstaltung, die mit 
viel Herzblut und Liebe zum Detail gestaltet wurde.

Im Mittelpunkt standen hochwertige Imkereiprodukte 
aus eigener Herstellung, die nicht nur als perfekte Ge­
schenkidee dienen, sondern auch die regionale Hand­
werkskunst und Naturverbundenheit eindrucksvoll wi­
derspiegeln. 

Die Ausstellung überzeugte mit einer stimmungsvollen 
Atmosphäre, die zahlreiche Besucherinnen und Besu­
cher zum Verweilen und Genießen einlud. Es war eine 
wunderbare Gelegenheit, heimische Produkte kennen­
zulernen und die Qualität regionaler Erzeugnisse haut­
nah zu erleben.

Ein herzliches Dankeschön an Thomas Glößl  
für sein großes Engagement und seine Hingabe, die sich 

 in jedem einzelnen Produkt widerspiegeln.  
Solche Veranstaltungen bereichern unsere Gemeinde  

und zeigen eindrucksvoll, wie wichtig regionales  
Handwerk und nachhaltige Produktion sind.

Neues aus dem Gemeinderat
Die letzte Gemeinderatssitzung fand am 11. Dezember 2024 statt. Ein wichtiger Punkt auf der Tagesordnung war die 
Beschlussfassung der Richtlinien für den Heizkostenzuschuss der Marktgemeinde St. Michael in der Obersteiermark.

Da viele Bürgerinnen und Bürger mit steigenden finanziellen Belastungen kämpfen und die Zeiten immer herausfor­
dernder werden, hat der Gemeinderat beschlossen, den Heizkostenzuschuss von 70 auf 100 Euro zu erhöhen. Damit 
wollen wir gezielt jene unterstützen, die besonders von den steigenden Energiekosten betroffen sind.

Um ein klares Zeichen der Solidarität zu setzen, haben alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte ihr Sitzungsgeld 
aus dieser Sitzung gespendet. Diese Summe wurde direkt in den Heizkostenzuschuss-Topf eingezahlt. Der Heizkos­
tenzuschuss wurde bereits bis zum 15. Februar 2025 vollständig ausbezahlt, um möglichst rasch und unkompliziert 
Hilfe leisten zu können.

Ein weiterer bedeutender Punkt war der Grundsatzbeschluss zur Bewerbung um den Titel der „Revolutionärsten Ge­
meinde 2025 der Steiermark“. Ich freue mich, bekanntgeben zu dürfen, dass unsere Marktgemeinde für diesen Pro­
zess angenommen wurde. Dies ist eine große Chance für St. Michael, innovative Projekte und nachhaltige Entwick­
lungen voranzutreiben und unsere Gemeinde als Vorreiter in der Region zu positionieren.

Neues aus dem Gemeindevorstand
In den letzten Sitzungen des Gemeindevorstands wurden einige wichtige Beschlüsse gefasst. Eine der bedeutends­
ten Entscheidungen war die Weiterführung von SchoolFox sowie die Einführung von KidsFox für die Kinder­
betreuungseinrichtungen.

	 • �SchoolFox, das bereits in der Volksschule im Einsatz ist, wurde durch eine Vertragsverlängerung weiterhin 
gesichert. Dieses System hat sich bereits bewährt und ermöglicht eine schnelle und transparente  
Kommunikation zwischen Eltern und Lehrkräften.

	 • �KidsFox wurde neu für alle Kinderbetreuungseinrichtungen der Marktgemeinde eingeführt. Damit soll  
die Kommunikation zwischen Eltern und Betreuungspersonal erleichtert und die Informationsweitergabe 
optimiert werden.

Durch diese digitale Lösung können Eltern künftig noch einfacher mit den Bildungseinrichtungen in Kontakt treten. 
Gleichzeitig wird den Pädagoginnen und Pädagogen ein effizientes Werkzeug zur Verfügung gestellt, um die Organi­
sation und den Austausch mit den Eltern weiter zu verbessern. Dies ist ein wichtiger Schritt hin zu mehr Transparenz 
und Effizienz in der Kommunikation mit den Familien.
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Adventzauber in der Gärtnerei Reisinger 

Der Adventzauber in der Gärtnerei Reisinger war auch in diesem Jahr wieder ein ganz besonderes Erlebnis und sorgte 
für eine stimmungsvolle Einstimmung auf die Weihnachtszeit.

Bei einem Besuch in der festlich geschmückten Gärtnerei konnte man wunderschöne weihnachtliche Dekorationen, 
besondere Geschenkideen und liebevoll gestaltete Adventkränze entdecken. Die warme Atmosphäre und das  
weihnachtliche Ambiente machten den Adventzauber zu einem beliebten Treffpunkt für alle, die sich auf die schönste 
Zeit des Jahres einstimmen wollten.

Ein herzliches Dankeschön an die Gärtnerei Reisinger für die liebevolle Gestaltung und das Engagement,  
das diesen Adventzauber zu einem ganz besonderen Erlebnis für die Besucherinnen und Besucher gemacht hat. 

Ein Abend voller Musik und Begeisterung – Konzert der LoaSingers & Pleasant Heat 

Am 23. November fand das mit Spannung erwartete Konzert der LoaSingers & Pleasant Heat statt – ein musikalisches 
Highlight, das das Publikum restlos begeisterte.

Die Zuhörerinnen und Zuhörer wurden mit einem 6-Gänge-Menü der musikalischen Extraklasse verwöhnt. Von ge­
fühlvollen Balladen bis hin zu mitreißenden Rhythmen bot das Konzert eine beeindruckende Vielfalt, die mit tosen­
dem Applaus und Standing Ovation belohnt wurde.

Als Bürgermeister macht es mich unglaublich stolz, dass wir in St. Michael so talentierte und engagierte Musikerinnen 
und Musiker haben, die mit ihrer Leidenschaft und ihrem Können unsere Gemeinde bereichern. 

Solche Veranstaltungen 
sind nicht nur ein kulturel­
ler Höhepunkt, sondern 
auch ein Beweis für den 
starken Zusammenhalt 
und das kreative Potenzial 
unserer Region.

Ein herzliches Dankeschön 
an die LoaSingers & 

Pleasant Heat für diesen  
unvergesslichen Abend – 

einfach fantastisch! 

Generalversammlung der Landjugend St. Michael

Am 23. November fand die Generalversammlung der Landjugend St. Michael statt – ein Abend voller Rückblicke, 
Neuwahlen und Wertschätzung für das Engagement der Mitglieder.

Neben einer Zusammenfassung der zahlreichen Aktivitäten des vergangenen Jahres wurden auch neue Mitglieder in 
die Gemeinschaft aufgenommen, was zeigt, dass die Landjugend weiterhin ein lebendiger und wichtiger Teil unserer 
Gemeinde ist.

Herzliche Gratulation an die neu 
gewählten Vorstandsmitglieder! 
Ein besonderer Dank gilt den aus­
scheidenden Mitgliedern für ihren 
Einsatz und ihr Engagement in den 
vergangenen Jahren sowie den be­
stehenden Vorstandsmitgliedern 
für ihre wertvolle Arbeit.

Als Bürgermeister durfte ich an die­
sem Abend teilnehmen und war 
beeindruckt vom Zusammenhalt 
und Engagement der Landjugend. 
Die Landjugend ist eine wesentli­
che Stütze unserer Marktgemeinde 
– durch ihre tatkräftige Arbeit, ihr 
Gemeinschaftsgefühl und ihren 
Einsatz für das ländliche Leben.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten für diesen gelungenen 

Abend und für das großartige 
Engagement, das die Landjugend  

St. Michael das ganze Jahr über zeigt!
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Kinderkrampus am Heinz-Jungwirt-Platz

Am 5. Dezember veranstaltete die Markt­
gemeinde St. Michael den traditionellen 
Kinderkrampus vor dem Marktgemeinde­
amt. Der Nikolaus sorgte mit kleinen Ge­
schenken für viele glückliche Kinder, und 
die Veranstaltung war ein großer Erfolg.

Ein herzliches Dankeschön an den  
Michöla Pass für die beeindruckende  

Krampusshow und an Karl Köhldorfer MDH 
für die musikalische Untermalung.

Advent im Dorf 2024 – Ein gelungener Start in die Adventszeit! 

Am 30. November verwandelte sich St. Michael in eine vorweihnachtliche Oase voller Lichter, Musik und Gemein­
schaft – Advent im Dorf bot wieder ein stimmungsvolles Erlebnis für Jung und Alt.

Viele Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, um in gemütlicher Atmosphäre das abwechslungsreiche 
Programm zu genießen. Ob Kekserl-Backen, traditionelles Handwerk, Kunsthandwerks-Stände oder das stimmungs­
volle Turmblasen – für jeden Geschmack war etwas dabei.

Ein herzliches Dankeschön  
an alle Aussteller, Vereine und 

Helfer, die mit viel Engagement 
und Herzblut zum Gelingen 

dieses besonderen Tages 
beigetragen haben. Ihr Einsatz 

macht Advent im Dorf zu einem  
einzigartigen Ereignis in  

unserer Marktgemeinde.

Konzert im Advent – Ein stimmungsvoller Start in die Weihnachtszeit 

Am Sonntagnachmittag, dem 1. Dezember 2024, brachte das Konzert im Advent der Marktmusikkapelle die festliche 
Stimmung nach St. Michael. Besonders die Jugendkapelle begeisterte mit ihrem Talent und Engagement.

Ich möchte mich herzlich  
bei allen Musikerinnen  

und Musikern für ihre  
großartigen Leistungen das 
ganze Jahr über bedanken.  

Ihr Einsatz bereichert  
unsere Marktgemeinde. 

Weihnachtsfeier der Kampfmannschaft des ESV St. Michael 

Die Weihnachtsfeier der Kampfmannschaft des ESV St. Michael war ein gelungener Jahresabschluss für den Verein. In 
geselliger Atmosphäre wurde auf die vergangene Saison zurückgeblickt, über Erfolge und Herausforderungen ge­
sprochen und der Teamgeist gestärkt.

Ein großes Dankeschön gilt Obmann Uwe Käferböck, dem Vorstand, den Spielern der Kampfmannschaft und allen 
Helfern, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz das ganze Jahr über den Verein unterstützen und zu seinem Erfolg bei­
tragen.

Besonders bedanken möchte ich mich auch für die Einladungen zu den Weihnachtsfeiern der Jugendmannschaften 
des ESV St. Michael, an denen ich sehr gerne teilgenommen habe. Es ist großartig zu sehen, mit wie viel Engagement 
und Leidenschaft hier gearbeitet wird, um den jungen Talenten eine sportliche Heimat zu bieten. 

Ein herzliches Dankeschön an  
Jugendleiter Manfred Buchgra­
ber für seinen unermüdlichen 
Einsatz für den Nachwuchs sowie 
an Obmann Uwe Käferböck für 
seine großartige Arbeit für den 
gesamten Verein.

Ich wünsche dem ESV St. Michael  
eine erfolgreiche Frühjahrssaison. 
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Adventsingen in der Pfarrkirche  
St. Michael 

Am 21. Dezember fand das Adventsingen in 
der Pfarrkirche St. Michael statt – eine wun­
derschöne Einstimmung auf Weihnachten.

Der Männergesangverein St. Michael, der 
Volksschulchor, der Kirchenchor, der Mur­
taler Vierg’sang und die Familienmusik 
Schneeberger sorgten für eine besinnliche 
musikalische Gestaltung. Ein besonderes 
Highlight war der Adventssegen von Pfarrer 
Mag. Martin Schönberger, der die feierliche 
Atmosphäre abrundete.

Ein herzliches Dankeschön an alle  
Mitwirkenden und die zahlreichen  

Besucherinnen und Besucher, die diesen  
Abend so besonders gemacht haben!

Erste Fackelwanderung der Liesingtola Köllateifln

Am 31. Dezember fand erstmals die Fackelwanderung der Liesingtola Köllateifln durch das Gemeindegebiet von  
St. Michael statt. Die Veranstaltung wurde sehr gut angenommen und bot den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
eine besondere Atmosphäre zum Jahresausklang.

Ein herzliches Dankeschön an die Liesingtola Köllateifln  
für die Organisation und Durchführung dieser tollen Veranstaltung.  

Solche Initiativen bereichern unser Gemeindeleben und schaffen unvergessliche Erlebnisse.  
Ich freue mich bereits auf eine Fortsetzung im nächsten Jahr!

Weihnachtsfeier des Pensionistenverbandes St. Michael 

Am 6. Dezember fand im Volkshaus St. Michael die  
Weihnachtsfeier des Pensionistenverbandes Ortsgruppe  
St. Michael statt – eine wunderschöne und stimmungsvolle 
Feier, die perfekt auf die Adventszeit einstimmte.

Ein herzliches Dankeschön an Obmann Arthur Hausdorfer 
und das gesamte Team für die Einladung und die hervorra­
gende Organisation. Die besinnliche Musik und der winter­
liche Schneefall trugen zur besonderen Atmosphäre dieses 
Nachmittags bei und machten die Feier zu einem unver­
gesslichen Erlebnis.

Ein großes Dankeschön gilt auch allen Helferinnen und 
Helfern, die mit viel Engagement zum Gelingen dieser Feier 

beigetragen haben. Besonders gratuliere ich allen Geehrten  
zu ihren verdienten Auszeichnungen – eine schöne  

Anerkennung für ihr langjähriges Engagement und  
ihre Treue zum Pensionistenverband. 

Kinder- und Jugendtheater Rampenlicht „Das Mord-Komplott“

Ein gelungener Jahresauftakt mit dem Kinder- und Jugendtheater Rampenlicht.

Ich durfte die Aufführung des generationenübergreifenden Kinder- und Jugendtheaters Rampenlicht erleben. Mit 
„Das Mord-Komplott“ starteten wir am 4. und 5. Jänner mit zwei großartigen Veranstaltungen ins neue Jahr. Die Be­
geisterung des Publikums zeigte, wie wertvoll Theater und Kultur für unsere Marktgemeinde sind.

Ein herzliches Danke­
schön an das gesamte 

Team des KiJu Theaters 
Rampenlicht, von  

den engagierten 
Schauspielerinnen und 

Schauspielern bis  
zu allen hinter den 

Kulissen. Ihr habt 
Großartiges geleistet 
und für einen unver­

gesslichen Auftakt in 
St. Michael gesorgt!
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Feuerwehrball der Freiwilligen Feuerwehr St. Michael 

Am 18. Jänner fand der traditionelle Feuerwehrball der Freiwilligen Feuerwehr St. Michael statt – eine wunderschöne 
und bestens besuchte Veranstaltung, die für gute Stimmung und einen unvergesslichen Abend sorgte.

Crosslauf des HSV St. Michael – Ein 
sportlicher Auftakt ins Jahr 2025!

Am 11. Jänner 2025 veranstaltete der HSV 
St. Michael seinen traditionellen Crosslauf, 
bei dem über 100 Läuferinnen und Läufer 
an den Start gingen. Neben spannenden 
Kinderläufen standen die 4- und 8-Kilo­
meter-Distanzen als Teil des Internationa­
len Crosslaufcups im Fokus.

Vielen Dank an den HSV St. Michael für die 
großartige Organisation. Gratulation an alle 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu ihren 
hervorragenden Leistungen. 

Ein spannender Tag mit der Feuerwehrjugend St. Michael 

Am 11. Januar durfte ich die Feuerwehrjugend St. Michael zu einem besonderen Ausflug begleiten. Gemeinsam be­
suchten wir die Zentralfeuerwache der Berufsfeuerwehr Graz, wo ich die Führung übernahm und den Jugendlichen 
spannende Einblicke in den Beruf des Berufsfeuerwehrmanns sowie in den herausfordernden Alltag einer Berufsfeu­
erwehr gab.

Mit 15 engagierten Mitgliedern der Feuerwehrjugend und drei Betreuern konnten wir einen Blick hinter die Kulissen 
werfen und hautnah erleben, welche Technik und Organisation hinter dem Feuerwehrwesen steckt. Besonders be­
eindruckend war die Begeisterung und das große Interesse der Jugendlichen, die aufmerksam die Abläufe und Ein­
satzfahrzeuge erkundeten.

Zum Abschluss durfte ich die Gruppe noch zum Mittagessen einladen, um den gelungenen Tag gemeinsam ausklin­
gen zu lassen.

Ein herzliches Danke­
schön an unsere 

Feuerwehrjugend, die 
mit ihrem Engagement 

und ihrem Einsatz die 
Zukunft unserer 

Freiwilligen Feuerwehr 
sichert. Ihr seid ein 

wichtiger Teil unserer 
Marktgemeinde – ich 

freue mich auf viele 
weitere spannende 

Aktivitäten mit euch! 

Ein herzliches Dankeschön an das 
Kommando, die Feuerwehr­
kameradinnen und Kameraden so­
wie alle Helferinnen und Helfer, die 
mit viel Engagement diesen gelun­
genen Ball ermöglicht haben.

Als Bürgermeister und seit 25 Jah­
ren stolzes Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Michael erfüllt es 
mich mit großer Freude, Teil dieser 
engagierten Gemeinschaft zu sein. 
Der Feuerwehrball ist nicht nur  
ein gesellschaftliches Highlight, 
sondern auch eine wunderbare  
Gelegenheit, den Zusammenhalt 
und die Kameradschaft in unserer 
Feuerwehr zu feiern.

Nochmals vielen Dank für diese  
unvergessliche Ballnacht – ich freue  

mich bereits auf das nächste Jahr! 
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Generalversammlung der Obersteirischen Volksbühne 

Am 16. Februar durfte ich als Bürgermeister an der Generalversammlung der Obersteirischen Volksbühne teilneh­
men, bei der ein neuer Vorstand gewählt wurde. Alexander Krückl übernimmt als neuer Obmann die Leitung des Ver­
eins und wird dabei von einem engagierten Team unterstützt. Ich gratuliere ihm und dem gesamten neuen Vorstand 
herzlich zur Wahl und wünsche viel Erfolg für die kommenden Aufgaben!

Ein großes Dankeschön gilt dem scheidenden 
Obmann Heinz Jungwirth sowie seiner Stellvertreterin 
Marianne Kraus für ihre jahrelange engagierte Arbeit. 

Mit viel Herzblut haben sie die Volksbühne geprägt  
und unvergessliche Theaterabende ermöglicht.

Ich bin stolz, dass wir in unserer Gemeinde einen so 
aktiven und lebendigen Verein haben, der das 
Volkshaus regelmäßig bis auf den letzten Platz füllt. 
Die Theaterabende sind ein echtes Highlight im kul­
turellen Leben von St. Michael, und ich freue mich 
bereits auf viele weitere erfolgreiche Aufführungen 
sowie auf die Zusammenarbeit mit dem neuen 
Team! 

Kinderfasching in St. Michael – Ein buntes Fest für die 
Kleinen!

Am 23. Februar verwandelte sich St. Michael in ein kunter­
buntes Faschingsparadies – der Kinderfasching der Markt­
gemeinde St. Michael war ein voller Erfolg!

Mit Clown Jako und der musikalischen Begleitung durch 
die Mobildisco Holiday war für beste Unterhaltung und 
ausgelassene Stimmung gesorgt. Die zahlreichen kleinen 
Faschingsnarren und ihre Familien feierten in einem vol­
len Haus, tanzten, lachten und genossen ein abwechs­
lungsreiches Programm.

Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer,  
die mit viel Einsatz und Engagement zum Gelingen  

dieser fröhlichen Veranstaltung beigetragen haben.  
Ohne euch wäre ein solches Fest nicht möglich!

Der Kinderfasching hat wieder einmal gezeigt, wie wich­
tig es ist, gemeinsame Feste zu feiern und den Kindern 
unvergessliche Erlebnisse zu ermöglichen. Ich freue mich 
schon auf den nächsten Fasching in St. Michael! 

Ö� nungszeiten:
Di. & Fr.: 6.45-16 Uhr,
Mi. & Do.: 6.45-14 Uhr,
Sa.: 8-12 Uhr
Sonderö� nungszeiten
in der Karwoche:
Di.-Fr.: 6.45-16 Uhr, Sa.: 8-12 Uhr

Osterfl eisch vom
Fleischerhandwerk
für deine herzhafte Osterjause!

Geselchtes, Osterkrainer, 
verschiedene Specksorten, 
Zunge und a guates Bratl

Di.-Fr.: 6.45-16 Uhr, Sa.: 8-12 UhrDi.-Fr.: 6.45-16 Uhr, Sa.: 8-12 Uhr

Bundesstraße 47 a
8770 St. Michael
Tel. 0 38 43 / 35 3 18
o   ce@fl eisch-mario.at

Mario Kofl er

❱ Schulter ❱ Karree
❱ Bauch ❱ Schlögel
❱ Schopf

FÜR ALLE, DIE SELBER 
SELCHEN MÖCHTEN:
TOLLE AKTIONEN
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Zum Abschluss möchte ich noch allen  
ein frohes Osterfest wünschen und  

einen schönen Start in den Frühling. 

Ich hoffe, wir sehen uns bei einer der vielen  
Veranstaltungen unserer Vereine – besuchen  

Sie diese und unterstützen Sie das  
gesellschaftliche Leben in St. Michael.

Ich möchte Sie auch darauf hinweisen,  
dass am 23. März die Gemeinderatswahl  

stattfindet.  
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch!

Ihr Bürgermeister
Manuel Gößler

Gschnas des ESV St. Michael – Ein unvergess­
licher Faschingsabend!

Am Faschingssamstag, dem 1. März, fand im 
Volkshaus St. Michael das traditionelle Gschnas 
des ESV St. Michael statt – und die Veranstaltung 
begeisterte zahlreiche Gäste.

Mit ausgelassener Stimmung, bester Musik und 
vielen kreativen Kostümen wurde bis in die  
frühen Morgenstunden gefeiert. Die fröhliche  
Atmosphäre und die gelungene Organisation 
machten diesen Abend zu einem ganz besonde­
ren Faschingshighlight in unserer Gemeinde.

Ein großes Dankeschön gilt dem ESV St. Michael 
sowie allen Helferinnen und Helfern, die mit viel 
Einsatz und Engagement für eine einzigartige 
Veranstaltung gesorgt haben. Solche Feste sind 
ein wichtiger Bestandteil unseres Gemeindele­
bens und zeigen, wie lebendig und gemein­
schaftlich der Fasching in St. Michael gefeiert 
wird.

Ich freue mich schon auf das nächste Gschnas – 
ein Abend, der jedes Jahr aufs Neue für unver­
gessliche Momente sorgt!

Anmeldungen unter:
03843/2244

gde@st-michael-obersteiermark.gv.at
Gemeindeamt St. Michael i.O.

Bürgerservice, Zimmer 4

Änderungen vorbehalten, begrenzte Teilnehmerzahl. Bezahlung am
Veranstaltungstag vor Ort. Teilnahme vorrangig für Personen

mit Hauptwohnsitz in St. Michael i.O..

21. Juli 2025
13:00 Uhr
Volkshaus St. Michael

Faschingsumzug am 1. März – Ein buntes Spektakel in  
St. Stefan

Am Faschingssamstag, dem 1. März, fand der traditionelle  
Faschingsumzug der Gemeinden Kammern, St. Michael und 
St. Stefan dieses Jahr in St. Stefan statt – und es war wieder ein 
voller Erfolg!

Mit kreativen Faschingswägen, bester Stimmung und einer 
ausgelassenen Party wurde der Fasching gebührend  
gefeiert. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher säumten die 
Straßen und genossen das bunte Treiben, das mit viel Humor 
und Einfallsreichtum gestaltet wurde.

Ein herzliches Dankeschön an Bürgermeister Ronald Schlager 
und die Gemeinde St. Stefan für die fulminante Organisation  

und Durchführung dieser großartigen Veranstaltung. Der 
Faschingsumzug ist jedes Jahr ein Highlight und zeigt, wie 

lebendig der Fasching in unserer Region gefeiert wird. 
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Bestell-Hotline: 0660 / 73 72 885
Öffnungszeiten: 

Täglich von 10.00 bis 22.00 Uhr / Dienstag Ruhetag
Zustellung von 11.00 bis 22.00 Uhr

Aschmannweg 4, 8770 St. Michael

Kinderfasching 2025Kinderfasching 2025
Ein unvergesslicher 
Tag für die Kleinen
Am 23. Februar 2025 fand 
im Volkshaus der mit Span­
nung erwartete Kinderfa­
sching statt, der die Herzen 
der jungen Besucher im 
Sturm eroberte.

Von 14:00 bis 18:00 Uhr 
wurde das Volkshaus zum 
farbenfrohen Treffpunkt 
für Kinder aller Alters­
gruppen, die sich in fanta­
sievollen Kostümen ver­
sammelten, um gemein­
sam zu feiern.

Ein Höhepunkt der Veran­
staltung war die mitrei­
ßende Kinderdisco. Das 
Team von MDH brachte mit 
passender Musik die 
kleinen Gäste mit Tanz, 
Spiel und Spaß richtig in 
Bewegung.

Ein weiteres Highlight des 
Nachmittags war der Besuch 
des Clowns Jako, der mit 
seinen humorvollen Einlagen 
und seiner bezaubernden Art 
die Kinder zum Lachen 
brachte. Mit seiner lustigen 
Clownsnummer sorgte er für 
unvergessliche Momente. Jako 
spielte auf der Bühne, brachte 
die Kinder immer wieder zum 
Staunen und animierte sie zu 
mitmachenden Spielen. 

Für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt: neben Krap­
fen, Popcorn und Zuckerwatte 
gab es auch etwas Herzhaftes 
zum Essen und kühle 
Getränke, die die Feierlichkei­
ten abrundeten.

Der Kinderfasching ist ein 
Highlight im Veranstaltungs­
kalender, und wir freuen uns 
schon jetzt auf das nächste 
Jahr.
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Kickboxclub St. MichaelKickboxclub St. Michael

Toller Saisonstart 
des Kickboxclubs 
St. Michael in 
Kärnten und  
Oberösterreich
Am 1. Februar 2025 fand die 
Offene Kärntner Landes­
meisterschaft in Radenthein 
statt wo der KBC ST. Michael 
mit 3 Kämpfern am Start 
war. Für Sebastian und 
Andre war es die allererste 
Kickboxmeisterschaft und 
sie zeigten gleich groß auf. 
Sebastian holte sich im 
Pointfight U13 -42kg mit ei­
ner tollen Leistung die 
Bronzemedaille. 

Andre, der in 2 Gewichtsklas­
sen startete, sicherte sich  
im Pointfight -89kg die Silber­
medaille und somit den Vize­
landesmeistertitel und im 
Pointfight -94kg die Bronze­
medaille. Joel, der Routinier 
im Verein, überließ nichts 
dem Zufall und holte sich sou­
verän die Goldmedaille und 
somit den Landesmeistertitel 
in seiner Alters- und  
Gewichtsklasse. 

Die offene Oberösterreichi­
sche Meisterschaft fand am 
01.03.2025 in Linz statt. 

4 Kämpfer des KBC St. Michael 
kämpften in verschiedensten 

 

  Kickbox - Anfängerkurs für Jung und Alt 

 

Beginn: ab 01. März 2022                                

KKuurrssoorrtt::  
Mittelschule St. Michael 

Kirchgasse 6                                           

 8770 St.Michael                                            
kklleeiinneerr  TTuurrnnssaaaall                                                                                                            

Kinder Dienstag/Donnertag 17:00 – 18:30 Uhr           

Erwachsene Dienstag/Donnerstag 18:30 – 20:00 Uhr 

 
IInnffooss  uunndd  AAnnmmeelldduunngg::  

Facebook / KickboxclubSt.Michael 
kbc-stmichael@a1.net 

0664/3997122   

v.l.n.r Joel Woger, Sebastian Stocker-Reicher, Andre Kanner

Wer Interesse am Kickboxsport bekommen hat,  
kann gerne einmal beim Training vorbeischauen!

Ein Schnuppertraining ist jederzeit unter telefonischer Anmeldung oder per E-Mail möglich.

Kindertraining ist ab 6 Jahren bis 14 Jahren von 17.00 – 18.30 Uhr
Jugend und Erwachsene von 18.30 – 20.00 Uhr

Kontaktdaten
Markus Woger 

0664/399 71 22 oder kbc-stmichael@a1.net
Facebook / KickboxclubSt.Michael

v.l.n.r. Trainer Markus Woger, Dario Wallner, Liam Wallner, 
Sebastian Stocker-Reicher, Andre Kanner

Alters-, Gewichts- und Kampf­
disziplinen und sicherten sich 
auch dieses Mal sowohl einen 
Landesmeister- als auch einen 
Vizelandesmeister-Titel.

Sebastian, in Kärnten noch 
am dritten Platz, holte sich 
mit einer tollen Leistung die 
Goldmedaille und somit den 
Landesmeistertitel im Point­
fight U13 -42kg.

Liam glänzte mit einer tollen 
Performance und erzielte bei 
seinem ersten Turnier den 
hervorragenden 2. Platz und 
somit den Vizelandesmeister­
titel im Pointfight U13 -42kg.

Dario, ebenfalls seine erste 

Meisterschaft, sicherte sich 
den tollen 3. Platz im Point­
fight U13 +47kg.

Andre startete bei diesem 
Turnier das erste Mal im 
Leichtkontakt und erzielte 
mit einer starken Leistung 
den 3. Platz in der Ge­
wichtsklasse -89kg.

Wir gratulieren den  
Kämpfern recht herzlich  

und wünschen weiterhin  
viel Erfolg bei den  

kommenden  
Turnieren!
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KEM Murraum Leoben KEM Murraum Leoben 

Förderinformation zur För­
derung des Bundes „Raus 
aus Öl und Gas“ und „Sau­
ber Heizen für Alle 2025“

Wie bereits in einigen Medien 
kommuniziert wurde, war der 
Fördertopf „Raus aus Öl und 
Gas“ bereits am 21. Dezember 
2024 ausgeschöpft. Ob es in 
Zukunft ähnliche Förderun­
gen in diesem Bereich geben 
wird, ist derzeit noch unklar.

Die gute Nachricht ist, dass 
die Förderung „Sauber Heizen 
für Alle 2025“ davon nicht be­
troffen ist. Diese Förderung 
unterstützt einkommens­
schwächere Haushalte in der 
Umstellung ihrer fossilen Hei­
zungen (auch Stromheizun­
gen) auf Biomasse oder Wär­
mepumpe. Eigentümer:innen 
wie auch Mieter:innen kön­
nen diese Förderung beantra­
gen. Es ist eine Anmeldung 
bei der Förderstelle nötig. 
Diese muss noch vor Liefe­
rung und Montage der An­
lage passieren. Gleicherma­
ßen dürfen auch noch keine 
Rechnungen inkl. Zahlungs­
nachweise vorliegen.

Klimaschutzworkshops für 
Schulen der KEM Murraum 
Leoben

Im vergangenen Jahr ermög­
lichte die KEM Murraum  
Leoben den Schulen in der 
Projektregion die Teilnahme 
an kindgerechten Workshops 
zu klimarelevanten Themen. 
Das Klimaschutzprojekt, das 
von der Stadt Leoben sowie 
den Gemeinden Niklasdorf, 
St. Michael und St. Stefan ge­
tragen wird, bietet vielfältige 
Unterstützung für die Bevöl­
kerung und die Kommunen. 
Ein zentrales Anliegen des 
Projekts ist die Sensibilisie­
rung von Kindern und Ju­
gendlichen für den Klima­
schutz und die gleichzeitige 
Unterstützung der Bildungs­
einrichtungen.

Zusammen mit dem Klima­
bündnis Steiermark wurden 
die Schulen in der Projektre­
gion besucht. Über 600 
Schüler:innen konnten an 27 
Workshops teilnehmen. Mit 
einer Reihe innovativer For­
mate wurden unterschied­
lichste Themen in die Schulen 
gebracht, die ein breites 
Spektrum abdecken – von 
Energie über Mobilität bis hin 
zu Konsum und der Anpas­
sung an den Klimawandel.

Unterstützung und weitere Informationen 
bekommen Sie bei Ihrer  

KEM-Managerin Julia Zierler unter  
+43 676 844 062 570 oder unter zierler@kampus.at
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Weihnachtsfeier
Zur Einstimmung auf Weih­
nachten trafen wir uns bei 
Ilse im Gasthof Eberhard zu 
unserer alljährlichen Weih­
nachtsfeier. Musikalisch 
wurde der Nachmittag von 
Tremmel Gertraud und Trem­
mel Theresa umrahmt. Ger­
traud und Theresa spielten 
sich in die Herzen der 
Besucher:innen mit ihren 
Klängen, die ihre Freude an 
der Musik zum Ausdruck 
brachte. Vorgetragene Ge­
dichte und Erzählungen zau­
berten so manches mal ein 
Schmunzeln in die Gesichter, 
aber es gab natürlich auch 
nachdenkliche Darbietun­
gen. Es war ein wunderbarer 
Nachmittag in der Gemein­
schaft lieber Menschen.

Korbflechten
Heuer konnten wir bereits 
das zweite Mal unter Anlei­
tung von Loinig Fritz einen 
Korb aus Weiden flechten.  
An zwei Tagen waren wir mit 
Begeisterung dabei und hiel­
ten dann unsere Weiden­
körbe in den Händen. Es  
ist ein altes Handwerk, das 
Loinig Fritz durch seine Tätig­
keit am Leben hält und die  
Begeisterung weitergibt, die 
er empfindet. Ein herzliches 
Dankeschön!

Eisstockschießen
Anfang Jänner trafen wir uns 
beim Stoawandler auf der  
Eisbahn. Gertraud und Wal­
traud fungierten als Moare 
und waren bemüht, ihre 
Mannschaft zu perfekten 
Schüssen zu motivieren. Wie 
so oft entschied auch diesmal 
das Glück über den Gewinn 
einer Kehre. Es war ein ge­
mütliches Training für unsere 
Teilnahme bei den Marktge­
meindemeisterschaften.

Marktgemeinde­
meisterschaften
Der ESV lädt zu den Marktge­
meindemeisterschaften ein 
und die Bäuerinnen sind mit 
zwei Gruppen dabei. „Die 
Bäuerinnen“ und die „Muh­
vieh-Stars“ schossen in den 
Vorrunden in verschiedenen 
Gruppen um den Einzug ins 
Finale. Jede Begegnung war 
spannend, bei jeder Kehre 
war der Ausgang offen da die 
meisten Moarschaften jedes 
Jahr mit dabei sind. Im Finale 
trafen die Muhvieh-Stars auf 
die Eisstock-Ladies und  
erreichten den 4. Platz. Bei 
den Bäuerinnen und den  
Loahnsachern als gegneri­
sche Mannschaft ging es im 
Finale um den ersten Platz. 
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Beide Mannschaften setzten 
perfekte Schüsse, aber die 
Loahnsacher verfügten über 
das Quäntchen Glück und die 
Schüsse ihrer Moarin Angie 
waren unübertroffen. Die 
Loahnsacher gewannen ver­
dient.

Nachmittagskaffee
Maria lud zum Nachmittags­
kaffee in die Einödbachhube 
ein. Die zahlreichen Teil­
nehmer:innen verbrachten ge­
mütliche Stunden beim Aus­
tausch von Neuigkeiten und 
Erzählen von Geschichten. 

    B
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0 38 46 / 82 03 - www.bestattung-fiausch.at

Alle Bestattungsarten werden von uns kompetent durchgeführt.

Wir beraten Sie auch gerne bei Ihnen zu Hause.
Unser Familienbetrieb organisiert die gesamte Trauerfeier 

auch am Wochenende sowie an Feiertagen.
Termine nach telefonischer Vereinbarung

8775 Kalwang, Marktstraße 69
8770 St. Michael, Bundesstraße 43
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Generalversammlung
Am 24.11. hielt die BB-Orts­
gruppe St. Michael in der 
Obersteiermark ihre General­
versammlung mit Neuwahlen 
ab. Obmann Christian Haberl 
durfte sich über einen gefüll­
ten Saal freuen. Er begrüßte 
die Anwesenden Bäuerinnen, 
Bauern und Kinder. Kam­
merobmann Steinegger And­
reas und Vizebürgermeister 
Salzger Günther sind der Ein­
ladung gefolgt und wurden 
begrüßt. Der Vorstand hat 
sich nun verjüngt und ist da­
durch noch breiter aufge­
stellt. Als Obmann wurde Ha­
berl Christian gewählt. Seine 
Stellvertreter sind August 
Baur und Gerhard Jöchlinger. 
Andreas Prietl, der 34 Jahre 
lang im Vorstand als Kassier 
tätig war, übergab sein Amt 
in jüngere Hände. Im An­
schluss wurden einige Mit­
glieder für ihre langjährige 
Mitgliedschaft beim Bauern­
bund geehrt.

Eisstockschießen
Auch heuer durften wir wie­
der den Bauernbund Mautern 
bei uns in der Hinterlainsach 
bei der Eisbahn Nebel begrü­
ßen. Es war wie immer sehr 
lustig und spannend bis zum 
Schluss. Die Obmänner Chris­
tian Haberl und Peter Jöchlin­
ger waren unsere Moare. Zwi­
schendurch genossen wir gu­
ten Glühwein und leckere 
Krapfen. Dieses Jahr gewann 
der BB Mautern „das Essen“ 
und der BB St. Michael „die 
Getränke“.

Wir hatten auch unser inter­
nes Eisstockschießen auf der 
Eisbahn Nebel. Unsere zwei 
Moare Veronika Haberl und 
Markus Tremmel machten 
ihre Sache sehr gut und es 
herrschte eine gute Atmo­
sphäre. Nach einem Getränk 
an der Eisbahn, fuhren wir an­
schließend zur Familie Trem­
mel vulgo Sonnleitner zum 

Essen und haben den Tag 
dort harmonisch ausklingen 
lassen. 

Runder Geburtstag
Unser Bauernbundobmann 
Christian Haberl feierte im 
Jänner seinen 30. Geburtstag 
und wurde von seinen Freun­
den schon um 5:00 Uhr mor­
gens, mit Knallern, Musik und 
guter Stimmung aufgeweckt. 

Bezirksbauerntag
Unser alljährlicher Bezirks­
bauerntag fand heuer wieder 
in Traboch statt. Es stand eine 
Neuwahl des Bezirksvorstan­
des an. Andreas Steinegger 
legte das Amt des Bezirksob­
mannes zurück, weil er neuer 
designierter Landwirtschafts­
kammerpräsident der Steier­
mark ist. Als sein Nachfolger 
wurde Richard Judmaier ge­
wählt. Als seine beiden Stell­
vertreter wurden Helmut Of­
ner und Johanna Hafellner 
gewählt. Der Vorstand über­
reichte Herrn Steinegger zu 
seinem Abschied als Bezirks­
obmann, einen Familien­
baum mit fünf verschiedenen 
veredelten Apfelsorten.

Bezirkseisstockschie­
ßen 50+
Gerhard Mötschelmayer und 
Anton Kühberger als Altbau­
ernvertreter des Bezirkes,  
organisierten heuer wieder 
das beliebte Eisstockschie­
ßen. Die begeisterten Schüt­
zen trafen sich im Gasthaus 
Mossauer im Laintal bei Tro­
faiach. Die beiden Altbauern­
vertreter fungierten als Mo­
are und versuchten ihre 
Mannschaften zu exakten 
Schüssen zu animieren. Ab­
schließend wurde im Gast­
haus Mossauer für das leibli­
che Wohl gesorgt. 

Vorstand BB Generalversammlung BB
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Ehrung Künstner Fini Bezirksbauerntag

Barbara Hochfellner zu. Aber 
auch die Moarschaft „Nebel“ 
machte es den „Hochfellners“ 
nicht leicht. Doch am Ende 
stand es 5:0 für die  
Siegermoarschaft. 

Für die Zweitplatzierten war 
es daher absolut notwendig, 
entsprechendes Zielwasser 
nachzuholen!

Zusammenfassend war es ein 
toller, fröhlicher und kame­
radschaftlicher „Sporttag“

Ein herzlicher Dank ergeht an 
Familie Rosi und Leonhard 
Schwinger für die Ausstat­
tung mit Asphaltstöcken,  
die gute Bewirtung und das 
hervorragende Essen im  
Anschluss. 

„Stock Heil“ bis zur Revanche  
im Jahr 2026!

Österreichischer  Österreichischer  
KameradschaftsbundKameradschaftsbund

Wir gedenken

Hermine Strasser

Adolf Nozsicka

Wir werden ihnen stets ein  
ehrendes Andenken bewahren!

Heißer Kampf am 
Eis ...
Nein, so klar war die  
Situation nicht!

Mussten wir, die Schüt­
zinnen und Schützen – es 
waren knapp 30 an der 
Zahl – auf Grund der früh­
lingshaften Temperatu­
ren in die Stocksportan­
lage der Familie Schwin­
ger ausweichen.

Das konnte aber dem 
sportlichen Eifer der bei­
den Moarschaften keinen 
Abbruch tun. Barbara 
Hochfellner und Iris  
Nebel hatten als Mann­
schaftsführerinnen ihre 
„Schäflein“ voll im Griff!

Zumindest trifft dies für 
die Siegermoarschaft von 



18

Aus der Marktgemeinde  ST. MICHAEL

Pensionistenverband  Pensionistenverband  
St. MichaelSt. Michael

Jeder, der sich die Fähigkeit erhält, Schönes zu erkennen, wird nie alt werden. 
Franz Kafka

Pensionisten in Feier­
laune und  
auf den Spuren der 
Bierherstellung
Am Valentinstag war unser 
Vereinslokal wieder bis auf 
den letzten Platz gefüllt – gab 
es auch 2 Geburtstagskinder, 
die zum Feiern einluden!  
Die Feierlaune erreichte ihren 
Höhepunkt, als anlässlich des 
Valentinstages, Blumen ver­
schenkt wurden. So war es ein 
Anliegen unseres Bürgermeis­
ters Manuel Gößler, diese  
zu verteilen. Große Freude 
herrschte auch über den  
Besuch unseres Vizebürger­
meisters Markus Brunner,  
welcher es sich auch nicht 
nehmen ließ uns mit Blumen 
zu beschenken. Wir Pensionis­
ten sagen: DANKE!

Am 20. Februar bestiegen wir 
den Bus und ab ging es in 
Richtung Murau – Ziel der 
Fahrt: „BESICHTIGUNG der 
BRAUEREI“. Zuvor wurde noch 
in Kobenz ausgiebig gefrüh­
stückt und zu Mittag geges­
sen, wobei wir – während  
eines Vortrages bezüglich  
Gesundheit – wertvolle Tipps 
erhielten. 

In Murau wurden wir herzlich 
empfangen. Auf lebhafte  
Art und Weise wurde uns 
während einer rund zwei­
stündigen Erlebnistour der 
Bierherstellungsprozess nä­
hergebracht. Zu der anschlie­
ßenden Verkostung von  
5 Murauer Bierspezialitäten – 
inklusive Snack – durften wir 
ein Glas gratis mit nach 
Hause nehmen!

Mitglieder aufgepasst: 
Unsere nächste Tagesfahrt findet am 10. Mai 2025 statt. 

Route: St. Michael – Oberfeistritz – Unterfeistritz – Wenigzell – St. Michael

Vormittag: �Exklusive Führung durch das Gestüt, Vortrag zur Stutenmilch,  
inklusive Verkostung

Mittag: Essen im Apfelland Oststeiermark im Gasthof Stixpeter – Unterfeistritz 

Nachmittag: Bratlalm – Wenigzell

Anschließend werden wir auf einen kleinen Imbiss eingeladen!

Anmeldung unter: �0664/2478607 – Artur Hausdorfer oder  
0664/75039955 – Renate Mauerhofer

WIR 
STÄRKT 

DIE REGION.
raiffeisen.at/steiermark
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Liebe St.Liebe St.  Michaelerinnen, Michaelerinnen, 
liebe St.liebe St.  Michaeler!Michaeler!

Kontaktdaten:
Claudia Künstner, Telefon: 0664-5303352

Michelle Künstner, Telefon: 0676-5903743

loasingers@hotmail.com� www.loasingers.at

Informationen zu bevorstehenden Auftritten und 
Neuigkeiten unter www.loasingers.at oder 
www.facebook.com/loa.singers

sehr erfolgreich durften  
wir das Jahr 2024 mit unse­
rem letzten Konzert „Music  
à la carte – LoaSingers in  
4 Gängen“ am 23.11. im Volk­
shaus St. Michael abschlie­
ßen. Wir bedanken uns bei 
den zahlreichen Besucherin­
nen und Besuchern, sowie al­
len Mitwirkenden für diesen 
sehr gelungenen Abend. Wir  
investieren viel Zeit und 
Herzblut in unsere Probenar­
beit, weshalb uns der to­
sende Applaus bei unserem 
„Heimspiel“ ganz besonders 
mit Freude und Stolz erfüllte.

Über die „ruhige Zeit des  
Jahres“ gönnten wir uns eine 
kleine Erholungspause und 
starteten mit frischer Motiva­

tion am 05.01.2025 bei einem 
geselligen Miteinander ins 
neue Jahr. Frische Backhen­
derl und eine top Eisbahn, 
waren die perfekten Zutaten 
für einen lustigen Jahresein­
klang. 

Glücklicherweise war unser 
Timing perfekt, denn so 
konnte auch unsere Julia 
noch an der „After-Christ­
mas-Party“ teilnehmen. Be­
reits wenige Tage später er­
blickte Söhnchen Felix das 
Licht der Welt. Doch nicht nur 
das, Julia und Ehemann Rok 
gaben sich auch noch im 
engsten Familienkreis das Ja-
Wort. Wir Chorianer gratulie­
ren dem frisch vermählten 
Paar von ganzem Herzen und 
freuen uns schon sehr auf ein 
Kennenlernen des neuen 
Nachwuchstalents. 

Wir sind gespannt was 2025 
für uns bereithält, aber eines 

können wir euch bereits ver­
raten. Dieses Jahr dürfen wir 
euch wieder mit neuen weih­
nachtlichen Klängen in die 
Stille Zeit des Jahres beglei­
ten. Am 6. und. 7. Dezember 
werden wir in der Pfarrkirche 
St. Michael und der Stadt­
pfarrkirche Trofaiach unser 
neues Programm zum Besten 
geben. Weitere Information 
folgen.

Einstweilen nehmen wir 
gerne auch noch die eine 
oder andere Anfrage für 
Hochzeiten und Taufen ent­
gegen. 

Wir wünschen euch allen einen 
wunderbaren Start in den 
Frühling.

Bis bald,  
Eure LoaSingers

Felix

Julia und Rok

Öffentliche Termine der „LoaSingers“
Weihnachtskonzert am 6.12. und 7.12.  

(weitere Infos folgen)

Weitere Information zu bevorstehenden Auftritten  
und Neuigkeiten unter  

www.loasingers.at oder www.facebook.com/loa.singers
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Fü
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ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

22. März bis
10. Mai
2025

Steirischer
Frühjahrsputz

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz

17.
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Männergesangverein St. MichaelMännergesangverein St. Michael
Verf.: Franz Künstner

Vereinseisschießen 
2025
Bei herrlichem Winterwetter 
und ebensolchen Eisverhält­
nissen traten am 19. Jänner 
vormittags ein gutes Dutzend 
aktive Sänger voller Ehrgeiz 
und Elan zum jährlichen Kräf­
temessen zwischen Tenören 
und Bässen im Eisstockschie­
ßen auf der Hinterlainsacher 
Nebel-Eisbahn an. Ergänzt 
wurden die beiden Moarschaf­
ten von jeweils einer Sänger­
frau, sodass schließlich ein Ver­
hältnis von 7:8 Schützen:innen 
zustande kam, wobei die Te­
nöre einen „Hagl“ zugewiesen 
bekamen, d.h. einen Knecht 
mit zwei Schüssen.

Dem Bässe-Moar Peter Luef 
stand Fery Nebel als Beirat zur 
Seite, dem Tenöre-Moar Bill 
Künstner detto Erich Gamsjä­
ger. Gespielt wurde wie immer 
zunächst um die „Ehre“, da­
nach ums Getränk (von den 
Verlierern zu bezahlen) – je­
weils auf drei gewonnene Keh­
ren ausgetragen. Die Ergeb­
nisse glichen interessanter­
weise genau jenen vor zwei 
Jahren: Die „Ehre“ errangen 
zwar die Bässe mit 3:1 für sich, 
die Tenöre hingegen ließen 
sich ebenfalls mit einem 3:1 
den Siegestrunk in der Eis­
bahnhütte nicht entgehen.

Den letztendlich für alle  
Beteiligten gelungenen 
„Wettkampf“-Tag ließen wir 
sodann in fröhlicher Gemein­
samkeit bei Speis‘ und Trank 
im Gasthaus Meisenbichler 
ausklingen.

Nachtrag zu 2024
Das traditionelle Adventsin­
gen des MGV St. Michael  
mit Gästen fand am 21.12  
in der gut besuchten Pfarrkir­
che statt. Die Mitwirkenden 
waren der Kirchenchor  

Vorschau
15.06.	 Bezirkssingen Traboch
22.06.	 Mitwirkung Pfarrfest – 1100 Jahre Pfarre St. Michael

St. Michael, der Chor der Volks­
schule St. Michael, dazu erst­
malig der Murtaler Vierg‘sang 
sowie selbstredend der MGV. 
Die musikalische Umrahmung 
gestaltete die Familienmusik 
Schneeberger.

8770 St. Michael, Landstraße 18
Telefon 0 38 43 / 22 91

Unsere Stärken:
Qualität, Beratung

und Service

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag	 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Samstag	 8 – 12 Uhr
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Vocalensemble MittendrinVocalensemble Mittendrin

Kontakt: 
Vocalensemble Mittendrin 
Hauptstraße 38

Chorleitung:  
Mag. Christian Rehrl-Leopold 
Tel.: +43 650 49 67 238

Obfrau:  
Alexandra Bechter, +43 664 36 76 403 
E-Mail: chor-mittendrin@gmx.at
www. vocalensemble-mittendrin.jimdo.com

einzigartig a capella Hochzeit   
Gospel Spaß klangvoll  
Pop dynamisch Freude singen Taufe  
rockig spritzig Konzert kraftvoll  
Klavier Feier feurig Rock energie-
geladen vielseitig außergewöhnlich  

Das größte Verbrechen eines Musikers ist es, Noten zu spielen statt Musik zu machen
Isaac Stern

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser!
Etwa zum Zeitpunkt des Ab­
gabetermins der letzten Aus­
gabe dieser Zeitung fanden 
unsere Auftritte in St. Michael 
und Göss statt, wobei wir un­
sere Gäste auf eine „Spiritual 
Journey“ mitnahmen. 

Ein bestens aufgelegtes Publi­
kum an beiden Orten beglei­
tete uns Sängerinnen und 
Sänger auf dieser Reise.

Früher als gewöhnlich (sonst 
am 23.12.) erklommen wir be­
reits am 10. Dezember die 
Bühne am Christkindlmarkt in 
Leoben. Auf Grund dieses 
Dienstag-Termins mussten wir 

5 Mittendrins vorgeben, weil 
der Beruf halt Vorrang hat. 
Kein Nachteil ohne Vorteil: Alle 
erhielten ein eigenes Mikrofon 
(üblich sind nur Richtmikros), 
wodurch wir einander viel bes­
ser hörten, was wiederum – 
bei dieser Veranstaltung – zu 
einem noch nie da gewesenen 
Wohlfühlfaktor führte. Sonst 
herrschte übliche Marktatmos­
phäre: Eine Hand voll Interes­
sierter nahe der Bühne versus 
gut aufgelegte und laute Heiß­
getränkekonsumierer.

Alle Jahre wieder: Menschen 
begrüßen das neue Jahr mit 
Vertikalschüssen gen Himmel, 
Mittendrin schießt horizontal 
in Richtung Daube, zwar erst 
am 06.01., dafür mit ähnlichem 
Spaß. 

Auch nicht schlecht ist, dass 
die Herde zu Hause kalt blei­
ben, weil Rosi und Hartl 
Schwinger für satte Mägen 
nach dem Stocksport sorgen.

Das erste Arbeitstreffen im 
neuen Jahr fand am 12.01. 
statt, eingeläutet mit einer 
Vorstandssitzung.

Am 2. Februar fand die fällige 
Jahreshauptversammlung 
statt, die in der Vorperiode 
gewählten Vorstandsmitglie­
der wurden einstimmig wie­
dergewählt.

mailto:mittendrin@gmx.at
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Christian und Melanie Rehrl-Leopold

Der Vorstand:
Obfrau: Alexandra Bechter 

Obfrau-Stellvertreter: 
Thomas Schweiger

Kassiererin: 
Astrid Schörkmayer

Stellvertreterin: 
Judith Patterer

Schriftführerin: 

Eva Lagelstorfer

Stellvertreter: Hannes Otter

Am 30. März feiert der ao.  
Studiengang für Chorleitung 
und Gruppenstimmbildung 
am Johann Joseph Fuchs Kon­
servatorium sein 25-jähriges 
Bestehen mit einem Chor­
konzert. Da unser Chorleiter 
ein Absolvent dieser Ausbil­
dungsstätte ist, wurde auch 
Mittendrin zu dieser Veran­
staltung in den Stefaniensaal 
eingeladen. Wir freuen uns 
auf diesen Auftritt inmitten 
dutzender Chöre und berei­
ten uns penibel darauf vor.

Nun noch zur Vorstellung 
zweier weiterer Chormit­
glieder, unserem Chorleiter 
und seiner Ehefrau Melanie:

Christian Rehrl-Leopold

Als Chorleiter darf ich euch 
schlussendlich auch einen  
Einblick in mein Leben und 
meinen Weg zum und vor al­
lem mit dem Vocalensemble 
Mittendrin geben. Denn ich 
hatte nicht nur die Möglich­
keit, Mittendrin musikalisch 
weiterzuführen und zu prä­
gen, durch Mittendrin sollte 
sich auch mein persönlicher 
Lebensweg entscheidend ver­
ändern. Aber der Reihe nach:

Als gebürtiger Salzburger bin 
ich in Nußdorf am Haunsberg 
aufgewachsen und konnte 
meine erste musikalische Aus­
bildung am Musikum Salzburg 
mit Klavier und Horn genie­
ßen. Nach Absolvierung der 

Militärmusik begann ich am 
Salzburger Mozarteum Instru­
mental- und Gesangspädago­
gik (IGP) Horn zu studieren 
und wechselte schließlich 
nach Graz, um zusätzlich das 
Lehramt Musikerziehung und 
Instrumentalmusikerziehung 
(Horn/Klavier) an der Kunst­
universität Graz zu absolvie­
ren. Hauptberuflich unter­
richte ich Musik am Kepler­
gymnasium in Graz, daneben 
gründete ich 2017 deinemu­
sikschule.at für privaten Mu­
sikunterricht und Chorleitung. 

Meine Leidenschaft zum Chor­
singen und Chorleiten entwi­
ckelte sich bereits im Haupt­
schul-Chor, intensivierte sich 
im Schulchor im Gymnasium. 
Bei den Chören am Mozar­
teum und vor allem an der 
Kunstuni Graz unter Johannes 
Prinz, wurde mein Interesse 
am Chorleiten intensiver. Nicht 
zuletzt da ich 2005 bereits den 
Chor ConTakt in Nußdorf ge­
gründet hatte. Die Zeit als Sän­
ger beim Steirischen Landesju­
gendchor CantAnima mit an­
spruchsvoller Chorliteratur, 
unzähligen Konzerten und 
Wettbewerben sowie beim 
Vocalforum Graz, in dem ich 
bis heute singe, bilden eine 
weitere große Basis meines 
Chorlebens. 

Franz M. Herzog und der Chor­
leiterlehrgang am Konservato­
rium Graz brachten mich letzt­
lich auch zum Vocalensemble 
Mittendrin, das ich nun schon 
seit 2011 leiten darf. In weite­
rer Folge durfte ich 2013 den 
gemischten Chor Sing Amol in 
Feistritz übernehmen. 

Bei Mittendrin fand ich im  
Gegensatz zu meiner bisheri­
gen Laufbahn im Klassikgenre 
nicht nur eine für mich neue 
Chorleitertätigkeit, sondern 
auch die beste aller Ehefrauen 
– der aufmerksamen Leser­
schaft ist derselbe Nachname 
sicherlich bereits aufgefallen. 

Ein weiteres persönliches 
Interesse ist das Schreiben von  
a cappella Arrangements be­
kannter Rock/Pop-Nummern, 
zugeschnitten auf meine Mit­
tendrins und ich bin sehr stolz 
auf euch, dass ihr auch diese 
Herausforderungen mit mir 
gemeinsam meistert. Ich freue 
mich auf unser 30-Jahr-Jubi­
läum 2026 (davon 15 Jahre mit 
mir) und auf viele weitere un­
vergessliche Konzerte.

Melanie Rehrl-Leopold 

Geboren in Bludenz und auf­
gewachsen im schönen Michö, 
wo ich bereits im Kindergar­
tenalter erste Gesangsaufnah­
men machen durfte.  Weiter 
ging es ganz klassisch mit 
Blockflöte, singen im Schul­
chor, mit 13 Jahren lernte ich 
Trompete und verbrachte eine 
wunderbare Zeit mit meinen 
Freunden bei der Juka, beim 
Jazzensemble, bei der Markt­
musikkapelle, der Big Band  
Leoben und bei diversen 
Brass-Formationen.  

Nach einem mitreißenden  
Mittendrin-Konzert wusste 
ich, das will ich auch und habe 
Toni Mayer direkt danach  
gefragt, ob ich mitsingen darf 
– nach meinem Einstieg im 
Jahr 2006 folgten zahlreiche 
grandiose und gefühlvolle 
Auftritte, die ich nicht missen 
möchte.  

Bei Mittendrin habe ich aber 
nicht nur meine Singfreude 
gefunden, sondern auch die 
Liebe – zu unserem Chorleiter 
Christian. Mit unserer Tochter 
Olivia leben wir in Graz.

Als Kontrast zu Pop, Rock und 
Gospel, darf ich gemeinsam 
mit Christian auch beim Vocal­
forum Graz, einem renom­
mierten Kammerchor, mitwir­
ken.  Beruflich hat es mich in 
die Kulturbranche zur Styriarte 
ins wunderschöne Palais  
Attems verschlagen, wo ich für 
die Buchhaltung und IT ver­
antwortlich bin, sowie unser 
Konzertteam bei einigen un­
serer vielfältigen Konzerte  
leiten darf – Musik zieht sich 
also durch alle Teile meines  
Lebens. 

Danke, meine lieben Mitten­
drins, dass ich mit euch ge­
meinsam mein selbst erklärtes 
Ziel leben darf, nämlich unse­
ren Konzertgästen eine Aus­
zeit aus dem Alltag zu bieten. 

Danke für die gemeinsamen 
Höhenflüge und nicht zuletzt 
für die Mittendrin-Power, die 
nicht nur für mich einzigartig 
ist! 

Wir wünschen der Leserschaft 
einen angenehmen Frühling!
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Radfahren wird im Straßenver-
kehr immer populärer. Seit 
10 Jahren wächst die Gruppe der 
Radfahrer. Leider steigen aber 
auch jährlich die Unfälle mit 
Radfahrern. Eine Zunahme, die 
stark auch mit dem anhaltenden 
E-Bike Boom zusammenhängt.

Die 33. StVO-Novelle zur 
Straßenverordnung liefert neue 
Richtlinien und  Bestimmungen 
für Radfahrer, E-Biker  und 
E-Scooter-Benutzer. 

Was gilt es zu beachten – 
bleiben Sie dran! 

Viele Radfahrer sind der 
Meinung dass, sie über 
den Schutzweg fahrend im 
Recht sind. Dem ist nicht 
so! 

Radfahrende müssen sowohl 
das Fahrrad als auch den 
E-Scooter über den Schutz-
weg schieben.

Existiert eine Radüberfahrt, 
so muss diese benutzt 
werden. Ein Absteigen auf 
der Radüberfahrt ist nicht 
erlaubt. 

Achten Sie auf Ihre 
Geschwindigkeit! 
Radfahrende müssen sich 
bei Verkehrsaufkommen 
mit einer maximalen 
Geschwindigkeit von 
10km/h der Überfahrt 
nähern. 

Das Nebeneinanderfahren 
von 2 Fahrrädern ist nur bei 
Straßenstrecken mit einer 

30km/h-Beschränkung 
erlaubt. 

Endet der Radweg und 
mündet in die Straße, so 
gilt das Reisverschluss-
prinzip! Sowohl der Radfah-
rende als auch der Autofah-
rer sind aufgefordert, auf 
einander zu achten und 
nicht auf sein Recht zu 
pochen!

Suchen Sie den Blickkon-
takt mit den anderen 
Verkehrsteilnehmern und 
vermeiden Sie so einen 
Unfall! 

 Kostenfreies Pro.E-Bike-  
 Fahrsicherheitstraining –  

 Schulaktion Toter Winkel

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

… dass ein Radhelm 
bis zu 70% schwere 
Kopfverletzungen 
verhindern kann

… dass der Brems-
weg mit einem 
E-Bike um vieles 
länger ist und daher 
die Gefahr schneller 
erkannt werden 
muss

… dass viele 
E-Scooter-Unfälle in 
der Dunkelheit und 
unter Alkoholeinfluss 
passieren.

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Die Sicherheit beim Radfahren
entsteht nur im Miteinander!
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Gemeinschaft pflegen 
und aktiv leben
Um die Zusammengehörig­
keit weiter zu stärken, ist es 
den Musiker:innen besonders 
wichtig, abseits der Musik an 
gemeinsamen Veranstaltun­
gen teilzunehmen.

Anfang des Jahres stellten die 
Musiker:innen der Marktmu­
sikkapelle in den Eisstockduel­
len fest, dass sie sich nicht nur 
auf Konzertbühnen, sondern 
auch auf der Eisfläche wohl 
fühlen. 

Am 12. Jänner fand das jährli­
che sportliche Aufeinander­
treffen im Eisstockschießen 
zwischen der Jugendkapelle 
St. Michael und der Markt­
musikkapelle St. Michael auf 
der Eisbahn von Ferdinand 
Nebel statt. 

Ferdinand Nebel gebührt ein 
großes Lob und Dankeschön 
für die Bereitstellung einer 
großartigen Eisbahn. 

Der Termin wird erfreulicher­
weise von beiden Vereinen 
sehr gut angenommen und so 
konnten Robert Gesselbauer –
Obmann der MMK St. Michael 
– und Marina Rainer – Obfrau 
der Jugendkapelle St. Michael 
– die zahlreich erschienenen 
Musiker:innen mit ihren Ange­
hörigen begrüßen.

Wie im Vorjahr wurde auf­
grund der großen Teilnehmer­
zahl mit zwei Moarschaften 
pro Verein – um den Verbleib 
des Wanderpokals und um 
eine Getränkerunde – gespielt. 

Das Duell um den Verbleib 
des heiß begehrten Wander­

pokals – ein Eisstock aus Holz 
– wurde unter den Moarschaf­
ten von Obmann Robert Ges­
selbauer und Obfrau Marina 
Rainer ausgetragen.

In mehreren spannenden  
Kehren konnten sich die 
Musiker:innen der Jugendka­
pelle und ihre Eltern knapp 
gegen die Eisstockschützen 
und Eisstockschützinnen der 
MMK durchsetzen.

Sehr zur Freude von Obfrau 
Marina Rainer hält der Wan­
derpokal nach 2 Jahren wie­
der Einzug ins Probelokal der 
Jugendkapelle. 

Die Musiker:innen der MMK 
unter Moar Martin Ranninger 
gewannen mit einem klaren 
Ergebnis von 3:0 gegen die 
Mannschaft von Moar David 
Gromon die Getränkerunde.

Der schöne Tag klang in gesel­
liger Runde mit einem ge­
meinsamen Mittagessen im 
Gasthaus Meisenbichler aus.

Neues von der Marktmusik- Neues von der Marktmusik- 
kapelle St. Michaelkapelle St. Michael

Die Notenständer

Eisstockschießen MMK – JUKA

Die Mitglieder der MMK  
bedanken sich bei allen Betei­
ligten für die lustigen gemein­
sam verbrachten Stunden und 
freuen sich schon auf ein Wie­
dersehen im nächsten Jahr.

Den Mitgliedern der Markt­
musikkapelle ist es ein Anlie­
gen, den Kontakt zu Vereinen 
in St. Michael und über die  
Gemeindegrenzen hinaus  
zu pflegen und aufrechtzu­
erhalten. 

Im Vorjahr trafen sich – auf  
Einladung von Obfrau Petra 
Tschinkel – die Musiker:innen 
der MMK und des MV  
St. Stefan/Kaisersberg das 
erste Mal zu einem freund­
schaftlichen Vergleichskampf 
im Eisstockschießen. 

Nach der gelungenen Premi­
ere stand im heurigen Jahr  
die Gegeneinladung – aus­
gesprochen von Obmann  
Robert Gesselbauer – auf dem 
Programm. 

Als Austragungsort wurde die 
Eisbahn von Ferdinand Nebel 
in der Hinterlainsach ausge­
wählt.

Vielen Dank an Ferdinand  
Nebel für die Bereitstellung ei­
ner perfekten Eisbahn und für 
die hervorragende Bewirtung.

Unter der Moarschaft von  
Obmann Robert Gesselbauer 
und Obfrau Petra Tschinkel 
wurde in den ersten Kehren 
um die Ehre und im zweiten 
Durchgang um den Gewinn 
einer Getränkerunde gespielt.

Die Musiker:innen der MMK 
nutzten ihren „Heimvorteil“ 
aus und konnten in einem fai­
ren, aber harten Kampf mit ei­
nem Ergebnis von 2:1 beide 
Spiele für sich entscheiden.

Vielen Dank an unsere Musik­
freunde aus St. Stefan für die 
schönen gemeinsam ver­
brachten Stunden und der 
Abend endete mit einer Jause 
im Musikerheim. 

Die Mitglieder der Marktmu­
sikkapelle sind sich einig, dass 
dieses Treffen als Fixpunkt im 
Jahreskalender eingeplant 
werden sollte.

Für die Moarschaft „Die  
Notenständer“ zählt die Teil­
nahme an den Vereinsge­
meindemeisterschaften im 
Eisstockschießen – wie jedes 
Jahr hervorragend organisiert 
vom ESV St. Michael – bereits 
zu einer lieb gewonnenen  
Tradition. 

Gerald Moder, Norbert Möse, 
Harald Fresner und die beiden 
Vater/Sohn Duos – Fabio und 
Robert Gesselbauer sowie 

Eisstockschießen MMK St. Michael – MV St. Stefan-Kaisersberg
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Gernot und Erich Vallant  
bildeten das Team „Die Noten­
ständer“ unter der erstmali­
gen Führung von Moar Josef 
Hartenfelser.

Die Mannschaft startete mit 
viel Elan und Freude in den  
Bewerb und konnte abschlie­
ßend den 12. Platz erreichen. 

In den einzelnen Duellen mit 
vielen spannenden und har­
tumkämpften Kehren war das 
Glück nicht immer auf der 
Seite der „Notenständer“.

Voll motiviert planen die 
Teammitglieder bereits die 
Teilnahme im nächsten Jahr.

Mitte Jänner tauschte eine 
kleine Abordnung von 
Musiker:innen ihre Tracht ge­
gen ein Balloutfit aus und be­
suchten gemeinsam den Ball 
der freiwilligen Feuerwehr  
St. Michael. 

Vielen Dank an die Organisa­
toren für die gelungene Ball­
nacht und der Band „Hammer­
stoak“ für die gute musikali­
sche Unterhaltung.

Entsprechend dem Motto 
„Komm hol das Lasso raus, wir 
spielen Cowboy und Indianer“ 
nahm eine kleine Gruppe von 
Musiker:innen – natürlich  
kostümiert als Cowboy und In­
dianer – am Faschingsball des 
MV St. Stefan/Kaisersberg teil.

Es war eine lustige Ballnacht 
und einer Wiederholung im 
nächsten Jahr steht nichts 
mehr im Wege.

Start ins musikalische 
Jahr 2025
Um das Publikum weiterhin 
mit Musik auf hohem Niveau 
unterhalten zu können und 
die musikalischen Herausfor­
derungen des neuen Jahrs  
zu meistern, fanden sich die 
Musiker:innen bereits am  
10. Jänner zur ersten Probe  
im Musikerheim ein.
Wir bereiten uns mit viel Elan 
auf zahlreiche Veranstaltun­
gen – Umrahmungen diverser 
Feierlichkeiten und Weckrufe 
zu Ostern und am 1. Mai – vor.

Die meiste Probenzeit wird in 
das Einstudieren und Perfekti­
onieren der einzelnen Musik­
stücke für das Konzert am  
17. Mai investiert.

Die treuen Zuhörer:innen der 
MMK St. Michael wissen, dass 

das Konzert im Frühjahr im­
mer einem Themenschwer­
punkt gewidmet ist.

Kapellmeister Martin Rannin­
ger schafft es jedes Jahr  
wieder aufs Neue, entspre­
chend dem Thema eine her­
vorragende Stückauswahl zu 
treffen.

In den letzten Jahren konnten 
die Musiker:innen das Publi­
kum bereits musikalisch in die 
Weiten des wilden Westens 
entführen, gemeinsam die 
Bühne der Musicalwelt er­
obern und mit dem Konzert­
titel „music from stars“ in eine 
weit entfernte Galaxie reisen.

Lassen Sie uns unter dem 
Motto „Drachen, Ritter und 
andere Mythen“ gemeinsam 
musikalisch mit Robin Hood 
auf Diebestour gehen, gegen 

Drachen kämpfen und neh­
men wir Platz an King Arthur`s 
Tafelrunde.

Wir laden alle Musikbegeister­
ten und Freunde der Markt­
musikkapelle recht herzlich 
zum Konzert am 17. Mai mit 
Beginn um 19:30 Uhr ein und 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Erfreuliches aus den 
eigenen Reihen
Die Musiker:innen der Markt­
musikkapelle St. Michael be­
grüßen mit großer Freude  
Andreas Eberdorfer als aktives 
Mitglied im Schlagzeug­
register.

Andreas stellte bereits im Vor­
jahr beim Konzert im Advent 
sein Können unter Beweis und 
unterstützte das Schlag­
zeugregister bei einigen  
Musikstücken. 

Herzlich Willkommen in unse­
rer Gemeinschaft und deine 
Musikkolleg:innen wünschen 
dir weiterhin viel Spaß bei der 
Ausübung deines Hobbies.

An dieser Stelle gebührt David 
Gromon – Kapellmeister der 
Jugendkapelle – und Obfrau 
Marina Rainer ein großes Lob 
und Dankeschön für die her­
vorragende Jugendarbeit, die 
wesentlich zum Bestehen der 
MMK St. Michael beiträgt. 

140 Jahre Marktmu­
sikkapelle St. Michael 
Im GH Eberhard wurde mit der 
Gründung im Jahr 1885 der 
Grundstein für den Musikver­
ein mit 24 Mitgliedern unter 
dem ersten Obmann Leopold 
Gartlgruber gelegt und die 
Marktmusikkapelle St. Michael 
zählt somit zu einem der ältes­
ten Vereine der Marktge­
meinde. 

Wichtige Meilensteine in der 
Vereinsgeschichte waren die 
Adaptierung des Musiker­
heims und die Gründung der 
Jugendkapelle im Jahr 1972, 
welche mit ihrer großartigen 
Jugendarbeit den Fortbe­
stand der Marktmusikkapelle 
sicherstellt. 

Zahlreiche Obmänner haben 
in den letzten 140 Jahren die 
Geschicke des Vereins gelenkt 
und musikalisch wurde der 
Verein von jedem einzelnen 
Kapellmeister geprägt. 

In Laufe der Vereinsgeschichte 
stellten die Musiker:innen im 
Rahmen von Marschmusik- Feuerwehrball St. Michael

Faschingsball MV St. Stefan-Kaisersberg



27

Aus der Marktgemeinde  ST. MICHAEL

Termine Jubiläumsjahr 2025 
20. April 
	 Weckruf Ostern – 5:00 Uhr – Route wird zeitnah bekanntgegeben
1. Mai 
	 Weckruf – 6:00 Uhr – Route wird zeitnah bekanntgegeben
3. Mai
	 Floriani – 9:30 Uhr – Rüsthaus St. Michael
10. Mai 
	 Firmung/Weckruf – 9:45 Uhr – Pfarrkirche St. Michael
17. Mai
	 Konzert „Drachen, Ritter und sonstige Mythen“ – 19:30 Uhr – Volkshaus St. Michael
 8. Juni
	 Dorffest – 11:00 Uhr – Frühschoppen Dorfplatz
14. Juni 
	 Bezirksmusikertreffen Eisenerz – 13:00 Uhr
19. Juni
	 Fronleichnamsprozession – 9:00 Uhr – Hauptschule St. Michael / im Anschluss Tag der Blasmusik (Auwald + Jassing)
20. Juni
	 1100 Jahre Gemeinde St. Michael 
22. Juni
	 1100 Jahre Pfarre St. Michael
29. September
	 Weinstand Kirtag – 10:00 Uhr – Volkshaus St. Michael
11. Oktober
	 Kirchenkonzert – 19:00 Uhr – Pfarrkirche St. Michael
12. Oktober
	 Erntedankfest – 9:30 Uhr – Hauptschule St. Michael
31. Oktober
	 Totengedenken – 18:30 Uhr – Volkshaus St. Michael 
30. November 
	 Konzert im Advent – 15:00 Uhr – Volkshaus St. Michael

und Konzertwertungen ihr 
Können unter Beweis und 
können mit Stolz auf zahlrei­
che Ehrungen und Auszeich­
nungen zurückblicken.

Das Jubiläum „140 Jahre Markt­
musikkapelle St. Michael“  
können heuer 50 aktive 
Musiker:innen feiern.

Die MMK St. Michael leistet 
seit Jahrzehnten – mit ihren 
zahlreichen Ausrückungen 
und Konzerten – einen wichti­
gen Beitrag für das kulturelle 
Leben in unserer schönen 
Marktgemeinde.

Mit großer Vorfreude blicken 
die Musiker:innen dem High­
light des Jubiläumsjahres – 
der Anschaffung einer neuen 
Tracht mit offizieller Präsenta­
tion – entgegen. 

Wie bereits Obmann Robert 
Gesselbauer im Rahmen  
des Konzerts im Advent be­
richtet hat, ist die aktuelle 
Tracht in die Jahre gekommen 
und begleitet die 
Musiker:innen bereits die  
letzten 35 Jahren.

Um dieses Großprojektes  
finanzieren zu können, ist der 
Verein auf die Unterstützung 

des Landes Steiermark ange­
wiesen und hofft, dass Firmen 
mit der Übernahme von Wer­
bepartnerschaften die Markt­
musikkapelle unterstützen 
werden. 

Sollten auch Sie/solltest auch 
du die Marktmusikkapelle mit 
einem finanziellen Beitrag in 
Form einer Spende bei der 
Anschaffung der neuen Tracht 
unterstützen wollen, besteht 
die Möglichkeit Fördernadeln 
in Bronze, Silber und Gold im 
Wert von € 40, € 70 und € 100 
zu erwerben.

Die Musiker:innen freuen und 
bedanken sich über jeden ge­
leisteten Beitrag ihrerseits.

Die Musiker:innen der Markt­
musikkapelle St. Michael 

inklusive des Vorstands 
wünschen den Bewohnern von 

St. Michael eine schöne Zeit  
im Frühjahr und  

ein frohes Osterfest.

Bevorstehende Veran­
staltungen
Zu hören sind die 
Musiker:innen der Marktmu­
sikkapelle St. Michael bei fol­
genden Veranstaltungen:

Aktion bis  

31.12.2025:  

20 Euro Prämie  

für jede geworbene 

Neukund:in*

Empfehlen Sie die Bank,
die an unsere Welt von
morgen glaubt.

* Aktion gilt bis 31.12.2025. Gültig nur für Neukund:innen. Die 
Prämiengutschrift erfolgt auf ein Konto der Steiermärkischen 
Sparkasse. Die Aktion ist nicht kombinierbar. Keine Barablöse.

Ihre geworbene Neukund:in erhält das 
s Komfort Konto Privat mit Internetbanking 
George im 1. Jahr gratis.
steiermaerkische.at/weiterempfehlung

Kunde wirbt Kunde_2025_88x127.indd   1Kunde wirbt Kunde_2025_88x127.indd   1 17.02.2025   12:33:1417.02.2025   12:33:14
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Unser junges Ensemble ließ 
das alte Jahr wieder mit den 
„Weihnachtsmelodien beim 
Gemeindechristbaum“ aus­
klingen. Viele St. Michaeler 
ließen sich diese Veranstal­
tung trotz vorweihnachtli­
chem Stress nicht nehmen 
und kamen am Heinz-Jung­
wirth-Platz zusammen, um 
bei Glühwein und Brötchen 
die gemütliche Zusammen­
kunft unter freiem Himmel zu 
genießen. 

Gleich nach den Ferien ging 
es vergnüglich weiter. Am 
12.01. kamen unsere Jung­
musiker mit ihren Familien 
bei optimalen Bedingungen 
zum alljährlichen Eisstock­
schießen zusammen, um ge­
gen die Mitglieder der Markt­

musikkapelle St. Michael an­
zutreten – und zu gewinnen. 
Nachdem der begehrte Wan­
derpokal die letzten beiden 
Jahre an die MMK ging, legte 
sich dieses Jahr der Nach­
wuchs besonders ins Zeug 
und siehe da: Die Obfrau-
Mannschaft gewann! Die ver­
lorene Partie der Kapellmeis­
ter-Mannschaft kostete uns 
zwar ein Getränk; das zahlten 
wir aber gerne, denn die be­
gehrte Trophäe ging dieses 
Jahr an die JUKA. Im Gast­
haus Meisenbichler wurde 
der Sieg ausgelassen mit der 
Verlierermannschaft gefeiert. 
Wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr! 

Jugendblaskapelle St. MichaelJugendblaskapelle St. Michael

Kontakt:
Bei Anmeldung, Interesse oder 
Fragen bitte einfach melden,  
wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Telefonisch: 0676/6380107,  
David Gromon
oder auf 
www.musikschule.leoben.at

Aber vorher gibt es 
noch eine Reihe von 
Auftritten
BORN TO BE WILD Vol. 1 – der 
Name ist Programm beim 
diesjährigen Frühlingskon­
zert der Jugendkapelle  
St. Michael. Unser Kapell­
meister David Gromon 
schöpfte aus einem außeror­
dentlich anspruchsvollen Re­
pertoire, das unsere jungen 
Musiker seit Jahresanfang 
einstudieren. Nachdem die 
Programmliste zu lang 
wurde, beschloss David mit 
seinem Team aus Kollegen 
der Musikschule Leoben – 
Zweigstelle St. Michael das 

Programm zu splitten und 
BORN TO BE WILD Vol. 2 auf 
das Frühlingskonzert 2026 zu 
erweitern. Die Kinder der 
JUKA lieben es Rock-Klassiker 
zum Besten zu geben. Aus 
terminlichen Gründen muss­
ten wir das Konzert dieses 
Jahr auf den 26. April ver­
schieben. So bleibt mehr Zeit 
für unseren Nachwuchs sich 
optimal auf das Konzert vor­
zubereiten, damit es ein vol­
ler Erfolg und für alle Mitwir­
kenden ein unvergesslicher 
Nachmittag wird. 

Unsere JUKA wird natürlich 
bei der alljährlichen Mutter­
tagsfeier am Freitag,  
den 9. Mai neben der Volks­
schule und dem Kindergar­
ten St. Michael mitwirken. 
Während die Mütter aller Ge­
nerationen von den Gemein­
deräten mit Kaffee und Ku­
chen beglückt werden, hält 
unsere Jugend mit musikali­
schen Einlagen die Gäste bei 
Laune. Auch zur Erstkommu­
nion wird die JUKA wieder 
vor der Pfarrkirche spielen. 

Auf Ihr Kommen freut sich die 
Jugendkapelle St. Michael
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Neues aus der BüchereiNeues aus der Bücherei

„In einem Zug“ von Daniel 
Glattauer. Eduard Brünhofer, 
ehemals gefeierter Autor von 
Liebesromanen, sitzt im Zug 
von Wien nach München. 
Nicht unbedingt in der Ab­
sicht, sich mit der Frau frühen 
mittleren Alters im Abteil zu 
unterhalten. Schon gar nicht 
in der Absicht, mit ihr über 
seine Bücher zu sinnieren. Erst 
recht nicht in der Absicht, 
über seine Ehejahre mit Gina 
zu reflektieren. 

Aber Therapeutin Catrin Meyr, 
die Langzeitbeziehungen ab­
surd findet, ist unerbittlich. 
Sie will mit ihm über die Liebe 
reden. Dabei gerät der Schrift­
steller gehörig in Zugzwang.

„Letztes Glückskeks“ – von 
Herbert Dutzler. Wenn statt 
dem großen Glück der Tod 
winkt, muss Franz Gasperl­
maier Yin und Yang wieder in 
Einklang bringen. Altaussee 
reloaded! Was die Hallstätter 

IMPRESSUM: Eigentümer und Herausgeber:  
Gemeindeamt 8770 St. Michael in Obersteiermark.  
Für den Inhalt verantwortlich:  
Bürgermeister Manuel Gößler, 8770 St. Michael i.O.  
Redaktion: DDI Christoph Leitold, BSc  
Tel. 0660/123 84 96, E-Mail: gemeindezeitung-st.michael@gmx.at  
Gestaltung und Druck: Universal Druckerei GmbH 
8700 Leoben, Gösser Straße 11, Tel. 03842/44776-0,  
www.universaldruckerei.at

Einheimischen die Sicherung 
durchgebrannt oder stecken 
Drahtzieher von ganz ande­
rem Kaliber dahinter?

Eine starke Frau in dunklen 
Zeiten. Und eine junge Frau, 
die zurückschauen muss, um 
nach vorn blicken zu können. 
„Als Großmutter im Regen 
tanzte“ erzählt davon, wie 
uns die Vergangenheit prägt 
bis in die Generationen der 
Töchter und Enkelinnen. Doch 
vor allem ist es eine Ge­
schichte über die heilende 
Kraft der Liebe. Drei Generati­
onen, verbunden durch die 
Liebe und ein tragisches Ge­
heimnis der Nachkriegszeit. 
Ein fesselnder Roman von 
Trude Teige.

können, können die Altaus­
seer schon lange, denkt sich 
der Tourismusobmann, als er 
die chinesische Delegation 
zuerst beim Trachtenschnei­
der ausstatten lässt und dann 
zu allerhand Highlights zwi­
schen See und Loser bugsiert. 
Der Plan: Nachgebaute  
Altausseer Gebäude sollen  
im Reich der Mitte neue 
Märkte erschließen. Und das 
ist nicht nur dem traditions­
bewussten Gasperlmaier 
höchst suspekt. Als einer der 
Gesandten tot im Hotelpool 
treibt und dann verschwindet 
– noch schlimmer als eine  
Leiche ist keine Leiche, wenn 
eine da sein sollte – muss  
er sich die Frage stellen: Ist  
einem der demonstrierenden 

Unsere Öffnungszeiten sind:  
Donnerstag 15:00 Uhr – 19:00 Uhr
Unsere Gebühren:
Mitgliedsbeitrag pro Jahr � € 3,00
Lesegebühr pro Buch für 14 Tage � €  0,10 
jede weitere Woche pro Buch � €  0,10

Besuchen Sie uns in unserer Bücherei!

Klimazone
100% Naturmaterialien 
Zudecke, Kopfkissen, Unterbett

Ergonomiezone
Wirbelgenaue Anpassung,
unterstützend und entlastend

Komfortzone
100% Natur-Kautschuk, 
perfekte Körperanpassung

Basiszone
Passend für jedes Bett
mit seitlichen Auflageleisten

Überzeugen Sie sich selbst, 
   in unserem Schlafstudio in Leoben.

Unsere Schlafexperten wissen, 
                wie Sie einfach gut schlafen können.
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Kurt KAMPER – 80 Jahre Gerhard WALDHÖR – 80 Jahre

Rudolf KEVRIC – 80 JahreAlois KAPFER – 80 Jahre

Katharina Kittinger (95)

Gertrude Leitner (88)

Karl Sprung (87)

Adolf Schrank (72)

Adolf Nozsicka (89)

VERSTORBEN

Hermann Maurer (85)	

Gerhard Waldhör (80)	

Kurt Reinhold Kamper (80)	

Gertraud Wallis (85)	

Leonore Ida Maria Pichler (85)

Erika Saiger (85)

Alois Kapfer (80)

Rudolf Kevric (80)

Wilhelmine Sackmaier (85)

GRATULIEREN
WIR

Emma Rübenbauer	

Franziska Strasser

Franziska Nöhrer

GEBOREN

AUS DEM STANDESAMTAUS DEM STANDESAMT

Ulrike Reitmaier &  
Franz Gaber

Gianna Routil &  
Patrick Groß

EHESCHLIESSUNGEN

Maria & Alfred Jörg 
60 Jahre

EHEJUBILÄUM
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Leonore PICHLER – 85 Jahre

Hermann MAURER – 85 Jahre

Gertraud WALLIS – 85 Jahre

Erika SAIGER – 85 Jahre

AUS DEM STANDESAMTAUS DEM STANDESAMT

BlumenschmuckwettbewerbBlumenschmuckwettbewerb20252025

Sie sind noch nicht für den diesjährigenSie sind noch nicht für den diesjährigen
Blumenschmuckwettbewerb angemeldet?Blumenschmuckwettbewerb angemeldet?

Dann machen Sie mit und melden Sie sich imDann machen Sie mit und melden Sie sich im  
Marktgemeindeamt St. Michael inMarktgemeindeamt St. Michael in

Obersteiermark an.Obersteiermark an.

Die Teilnahme ist kostenlos.Die Teilnahme ist kostenlos.
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St. Michael setzt auf St. Michael setzt auf 
Familienfreundlichkeit!Familienfreundlichkeit!

bestehende Angebot der Ge­
meinde zu evaluieren. Die 
Projektgruppe bestehend aus 
den Vorsitzenden der im Ge­
meinderat vertretenen Par­
teien, Elternvertreter:innen, 
Sprecher:in für Personen mit 
Behinderungen, Vertreter:in 
der Betreuungseinrichtun­
gen, Jugendvertreter:in und 
Seniorensprecher:in. Sie trifft 
sich nach Beteiligung der Be­
fragung der Bevölkerung er­
neut und erstellt einen Maß­
nahmenplan für die Umset­
zung zukünftiger Angebote.

Ziel ist es damit einen lang­
fristigen Prozess zu starten, 
laufend das Angebot für 
Familien zu evaluieren und 
stets, um weitere Ange­
bote zu ergänzen. 

Erster Schritt soll sein, das 
vielfältige bestehende An­
gebot allen in der Ge­
meinde näher zu bringen.

Alle sind gefragt!
Um unsere Gemeinde in 
Zukunft noch familien- 
und kinderfreundlicher zu 
gestalten, benötigen wir 
Ihre Hilfe und laden Sie 
herzlich zum Mitmachen 
ein! Im Rahmen eines Fra­
gebogens möchten wir 
Ihre Zufriedenheit, Wün­
sche und Ideen einholen. 
Wir freuen uns auf rege  
Beteiligung. Nur so können 
wir das Angebot in unserer 
Gemeinde noch weiter ver­
bessern! Einfach den  
Fragebogen in der Ge­
meindezeitung ausfüllen 
und am Gemeindeamt ab­
geben, oder mittels QR-
Code online ausfüllen!

Der Fragebogen liegt 
auch in ausgedruckter 
Form in unserem Ge­
meindeamt auf.

Für Fragen rund um  
unseren Zertifizierungs­

prozess steht Auditverant­
wortlicher Bürgermeister 

Manuel Gößler sehr  
gerne zur Verfügung!

Unsere Gemeinde  
St. Michael macht sich auf 
den Weg, um die Zertifi­
zierung zur "familien­
freundlichen Gemeinde" 
und "UNICEF Kinder­
freundlichen Gemeinde" 
zu erlangen. Diese Initia­
tive des Bundesministeri­
ums wird von der Familie 
und Beruf GmbH unter­
stützt und ist damit für un­
sere Gemeinde kostenlos. 
Auf unserem Weg zur  
Zertifizierung werden wir 
durch die Landentwick­
lung Steiermark kompe­
tent begleitet.

UNICEF  
Kinderworkshop 
Die Kinder der Gemeinde 
starteten den Prozess zur 
Zertifizierung der kinder­
freundlichen Gemeinde. 
Am 27.01.2025 waren alle 
Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren eingeladen ihre 
Wünsche und Anliegen in 
der Gemeinde in die Zerti­
fizierung einzubringen.  
Begleitet durch die Land­
entwicklung Steiermark er­
arbeiteten die Teil­
nehmer:innen was ihnen in 
der Gemeinde gut gefällt, 
was in der Gemeinde fehlt 
und was sie sich in Zukunft 
wünschen würden. Hier 
entstanden Ideen wie ein 
Wunschbriefkasten für zu­
künftige Anliegen der  
Kinder, Verbesserungsvor­
schläge für mehr Sicher­
heit am Schulweg oder 
Ideen für Kinderprogramm 
auf Gemeindeveranstal­
tungen. Die Ergebnisse 
und Anliegen werden in 
der Projektgruppe der  
Zertifizierung bearbeitet, 
welche mindestens 3 Maß­
nahmen für Kinder dem 
Gemeinderat zum Be­
schluss vorlegt.

IST-Workshop der 
Projektgruppe
Am 10.02.2025 traf sich 
erstmals die Projektgruppe 
der Zertifizierung, um das 

Die wichtigsten Infos auf einen Blick

Der Zertifizierungsprozess ist in fünf Phasen gegliedert:

	 1. �Kinderworkshop UNICEF Zertifikat kinderfreundliche Gemeinde

	 2. �IST-Stand-Analyse: Erhebung der bestehenden Angebote 

	 3. �Befragung der Bevölkerung

	 4. �SOLL-Analyse: Entwicklung neuer Angebote für Familien und Kinder

	 5. �Beschluss von min 6 Maßnahmen im Gemeinderat

Nach externer positiver Begutachtung erhält die Gemeinde das Grundzertifikat  
„familienfreundlichengemeinde“ und „UNICEF Kinderfreundlichen Gemeinde“ und  
kann mit der Umsetzung der Maßnahmen starten.
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FRAGEBOGEN ZUR ZERTIFIZIERUNG 

FAMILIEN- UND KINDERFREUNDLICHE GEMEINDE 
 

Die Familienfreundlichkeit ist für Österreichs Gemeinden ein immer größer werdendes 
Thema. Für Gemeinden wird es immer bedeutender, sich für Familien, Jugendliche und 
ältere Menschen attraktiv zu machen, um einer möglichen Abwanderung entgegenzuwirken. 
Wenn das Zusammenleben in den Familien gelingt, gestaltet sich auch das gesellschaftliche 
Miteinander problemloser und erfolgreicher und wo das Miteinander von Alt und Jung 
funktioniert, gewinnt die Gemeinde an Wohn- und Lebensqualität.  
 
Auf Initiative des Bundes wurde das Audit „familienfreundliche Gemeinde“ entwickelt. Mit 
diesem Projekt können Gemeinden ihre Familienfreundlichkeit ermitteln. Unter Einbindung 
der Bevölkerung möchten wir Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen, Eltern und 
Senioren die Möglichkeit geben, sich zu entfalten und aus unserer Gemeinde einen 
liebenswerten Ort für Familien zu gestalten. 

Sagt uns, wie ihr euch in unserer Gemeinde fühlt, welche Wünsche, Anregungen und 
Kritikpunkte es in unserer Gemeinde gibt. Bringt eure Ideen ein! 
 
Was passiert mit den Ergebnissen? 
Die Auswertung der Fragebögen, durch die Landentwicklung Steiermark, findet Verwendung 
in der Zertifizierung zur familienfreundlichen und kinderfreundlichen Gemeinde. Ihre 
Angaben bleiben anonym und werden entsprechend der Datenschutzgrundverordnung 
vertraulich behandelt. Die Befragung richtet sich an alle Einwohner:innen unserer Gemeinde. 
 
Wo kann ich meinen Fragebogen abgeben? 
Dieser Fragebogen kann direkt im Gemeindeamt abgegeben werden, oder mit scannen des 
QR-Codes auch online ausgefüllt werden. 
 
 

 

Die Befragung endet am 23. April 2025   

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

  
IN KOOPERATION MIT:   

JETZT ONLINE ausfüllen 
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ZU IHRER PERSON: 

1) Geschlecht:  

 männlich  weiblich  divers 

 
2) Alter:     bis 19 Jahre   20 – 29 Jahre 

 30 – 39 Jahre  40 – 49 Jahre  50 – 59 Jahre 

 60 – 69 Jahre  70 – 79 Jahre  über 80 Jahre 

  
3) Sind Sie … ?   Schüler:in    Student:in 

 berufstätig   Unternehmer:in  Pensionist:in 

 arbeitslos   keine Angabe 

 

4) Wo ist Ihr Arbeits- bzw. Ausbildungsort?   

 in der Gemeinde    außerhalb der Gemeinde 
 
IHRE ZUFRIEDENHEIT: 

5) Wie zufrieden sind Sie allgemein mit der Lebens- und 
Wohnqualität in der Gemeinde? 

 sehr zufrieden  zufrieden 

 weniger zufrieden  nicht zufrieden 

 
6) In welchen Bereichen unserer Gemeinde wünschen Sie sich 

eine VERBESSERUNG? (Mehrfachnennung möglich) 

 Angebote für Kinder        Angebote für Jugendliche     

 Angebote für Familien   Freizeit und Sport   

 Kultur und Bildung    Wohnen und Umwelt    

 Angebote für Senioren/Seniorinnen      Mobilität & Verkehr  
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7) Wie Zufrieden sind Sie mit folgenden Angeboten in 
der Gemeinde? 

 
 Kann ich 

nicht 
beurteilen 

Ich bin  
sehr 

zufrieden 

Ich bin 
zufrieden 

Ich bin  
mäßig 

zufrieden 

Ich bin  
nicht 

zufrieden 
Kinderkrippe      
Kindergarten      
Kinderspielplätze      
Bildungs- und  
Informationsangebote      

Angebote für  
Jugendliche      

Spazier- und  
Wanderwege      

Fahrradwege      
Freizeit- und 
Sportangebote      

Kulturangebote und  
Veranstaltungen      

Ferienprogramm      
Aktivitäten für 
Familien      

Aktivitäten  
für Senioren/ 
Seniorinnen 

     

Arbeits- und  
Lehrplatzangebote      

Medizinische 
Versorgung      

Bildungsangebote für 
Erwachsene      

Einkaufsmöglichkeiten      
Öffentliche  
Verkehrsmittel      

Vereinsaktivitäten      
Altenbetreuung      
Betreuung und  
Angebote für 
Menschen mit 
besonderen  
Bedürfnissen 

     
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IHRE BETEILIGUNG! 

8) Welche Angebote kennen Sie noch in unserer Gemeinde? 
Helfen Sie uns das vielfältige Angebot unserer Gemeinde zu 
sammeln und für Alle darzustellen! 
 
 
 
 
 
 

9) Welche Angebote wünschen Sie sich in unserer Gemeinde? 
 
 
 
 
 
 

10) Wie gut glauben Sie, über Angebote für Familien/ Kinder/ 
Senior:innen informiert zu sein? 

 voll informiert         eher informiert     

 eher nicht informiert   nicht informiert      

 
11) Wo informieren Sie sich über Angebote für Familien und 

Kinder? (Mehrfachnennungen möglich) 

 Gemeindezeitung        Homepage der Gemeinde     

 App der Gemeinde       Vereine 

 Kindergarten, Schule        Plakate, Flugblätter 

 Tageszeitungen    Freund:innen, Bekannte  

 ……………………………………………………………………… 

HERZLICHEN DANK FÜRS MITMACHEN! 
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MACHEN SIE MIT

UND GEWINNEN SIE 

1 VON 2
STEIERMARK-CARDS

FÜR ERWACHSENE!

Teilnahmebedingungen für das Steiermark-Card-Gewinnspiel:
Teilnahmeschluss ist der 18.04.2025. Die Gewinner werden per E-Mail verständigt.
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren mit Hauptwohnsitz in St. Michael i. O.. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel akzeptiere ich die
Teilnahmebedingungen und erkläre mich damit einverstanden, dass meine Daten (Name, Adresse und E-Mailadresse) von der Marktgemeinde St. Michael i.
O. dazu verwendet werden, mich über den Gewinn zu informieren und mir den Gewinn per Post zusenden. Meine Daten dürfen im Zusammenhang mit dem
Gewinn außerdem online genannt werden. (Vorname, 1. Buchstabe des Nachnamens). Die Auslosung erfolgt unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Keine
Barablöse möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Druckfehler und Änderungen vorbehalten.

Wichtig ist, dass der Übermittler des Fotos alleinige Urheberin / der alleinige Urheber des an uns gesendeten Fotos ist und damit uneingeschränkt über das
Nutzungsrecht am Foto verfügt bzw. das Foto frei von Rechten Dritter ist. Mit der Übermittlung des Fotos räumen Sie der Marktgemeinde St. Michael i. O.
uneingeschränktes Nutzungsrecht ein und bestätigen, dass allenfalls auf dem Foto abgebildete Personen mit den genannten Nutzungen einverstanden
sind.

Senden Sie uns Ihr 

schönstes Landschaftsfoto von St. Michael 
und nehmen Sie an unserem Gewinnspiel teil. 

Schicken Sie das Foto bis zum 18. April 2025 per E-Mail an gde@st-
michael-obersteiermark.gv.at mit dem Betreff „Steiermark-Card-

Gewinnspiel“.

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen und 
wünschen Ihnen viel Glück!



38

Aus der Marktgemeinde  ST. MICHAEL

Freiwillige FeuerwehrFreiwillige Feuerwehr
www.ffstmichael.at oder kdo.019@bfvle.steiermark.at 
E: ff.st.michael@aon.at · T: 03843/2300 (wird auf Handy weitergeleitet)

ABI Herbert Edlinger
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Geschätzte Damen und Herren!
Nachdem das Feuerwehrjahr 2024 hinter uns liegt, das 
bei über 120 Einsätzen mit Sirenenalarmierung auch 
sehr intensiv ausfiel, beginnt auch das neue Jahr wieder 
mit zahlreichen technischen und auch Brandeinsätzen.

An dieser Stelle weise ich auf den richtigen Betrieb der 
Heizanlage sowie auf die zeitgerechte Kaminreinigung 
durch ein Fachunternehmen hin, um Kaminbränden vor­
zubeugen.

Das neue Jahr haben wir traditionell mit unserem Feuer­
wehrball begonnen. Ich danke dabei allen unseren Gäs­
ten, die den Ball besuchten. Schade finde ich, dass die 
Ballräume ohne Abordnungen der umliegenden Feuer­
wehren sehr gering ausgelastet wären, obwohl wir gro­
ßen Aufwand für ein tolles Ambiente betreiben, da doch 
viel Arbeit in die Vor- und Nachbereitung investiert wird. 
Damit bleibt es derzeit noch offen, ob wir das in der Art 
noch weiter durchführen oder eventuell etwas Neues 
machen. 

Wir werden sie darüber rechtzeitig informieren.

Hinweisen möchte ich besonders auf unseren Floriani­
tag, den wir am 3. Mai mit einem Gottesdienst und an­
schließenden Tag der offenen Tür beim Rüsthaus feiern. 
Für Speisen, Getränke und Rahmenprogramm (auch für 
Kinder) wird wieder vorgesorgt.

Für die zahlreich eingelangten Spenden anlässlich unse­
rer Zahlscheinaktion sagen wir herzlichen Dank. Bei voll­
ständig angegebenen Namen samt Geburtsdatum wird 
ihre Spende an das Finanzamt gemeldet, womit sie  
automatisch einen Steuervorteil erhalten.

Ich wünsche ihnen ein frohes Osterfest.

Bleiben sie Gesund und uns wohlgesonnen.

Der Kommandant

18. Februar,  
Waldbrand bei Schieß­
übung des Heeres am 
Ortnerhof
Durch Leuchtspurmunition 
war nach ca. 11 Uhr der „Ziel­
hang“ in Brand geraten und 
konnte mit den vorhandenen 
Mitteln nicht gelöscht wer­
den, weshalb unverzüglich 
die Feuerwehr alarmiert 
wurde. Wegen des sich 
schnell ausbreitenden Feuers 
im steilen und unwegsamen 
Gelände, bei bereits seit Ta­
gen trockenem Wetter, wurde 
Abschnittsalarm ausgelöst. 
Die Löscharbeiten im betrof­
fenen Gebiet (ca. 2000 m²) 
waren für die eingesetzten 
Kräfte sehr fordernd und auf­
wändig. Neben den Feuer­
wehren aus St. Michael,  

St. Stefan, Kraubath, Mad­
stein-Stadlhof, Leoben Stadt, 
Leoben Göss, waren zwei 
Hubschrauber (Bundesheer 
und Polizei), eine Drohne mit 
Wärmebildkamera (FF Vor­
dernberg), Flugdiensthelfer 
(FF Kapfenberg) sowie ein  
FF-Waldbrandzug aus Scheif­
ling eingesetzt. Ein Pendel­
verkehr von Tanklöschfahr­
zeugen sorgte für den nöti­
gen Wassertransport. Gegen 
15:30 Uhr konnte „Brand aus“ 
gegeben werden. Als Vor­
sichtsmaßnahme stellte das 
Bundesheer eine Brandwa­
che. Unsere Wehr war bis 
17:30 Uhr im Einsatz.
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Adventausflug
Am 21. Dezember besuch­
ten wir die traditionelle 
Weihnachtsausstellung auf 
Schloss Kornberg in Rie­
gersburg. 

Die Schlossherren selbst ga­
ben uns eine Führung durch 
das geschichtsträchtige An­
wesen. Als Ersatz für eine  
eigene Weihnachtsfeier gab 

es ein Essen im Schloss­
restaurant.
Bereits vormittags besuchten 
wir die Manufaktur Gölles in 
Riegersburg, wo wir auch 

eine Führung sowie inter­
essante Informationen 
über die Herstellung von 
speziellen Essigen und ed­
len Bränden erhielten.

Besuch bei der Berufsfeuerwehr 
Im neuen Jahr startete man mit einer Führung bei der Berufsfeu­
erwehr Graz wo wir umfassende Informationen über Ausrüstung 
und Einsatzgeschehen erhielten. Danach lud uns Bürgermeister 
Manuel Gößler noch zum Essen ein. Damit der Spaß nicht zu 
kurz kam, ging es noch ins Jump 25, wo wir den Tag mit Trampo­
linspringen ausklingen ließen.

Florianifeier
Samstag 3. Mai 2025 beim Rüsthaus

Wir feiern damit unseren Florianitag  
mit einer Feldmesse (Beginn 10 Uhr) beim Rüsthaus.

Danach laden wir zum Frühschoppen mit unserer 
Marktmusikkapelle.

Über ein umfangreiches Rahmenprogramm u. a. mit 
Fahrzeugschau, Kinderprogramm etc. wird noch 
gesondert informiert
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Feuerwehrball am  
18. Jänner
Dieser gilt traditionell als ei­
ner der Höhepunkte in der Fa­
schingszeit. Im geschmack­
voll und besonders attraktiv 
dekorierten Volkshaus durfte 
Kommandant ABI Herbert  
Edlinger neben den zahlrei­
chen Gästen auch etliche  
Ehrengäste begrüßen. Darun­
ter Pfarrer Martin Schönber­
ger, NRAbg. Nicole Sunitsch, 
Bürgermeister Manuel Gößler, 
Bereichsfeuerwehrkoman­
dant OBR Johann Diethart wie 
auch mehrere Abordnungen 
der Nachbarwehren und Ein­
satzorganisation des Bereichs 
Leoben sowie Vertretungen 
der Gemeinde und Vereine. 

Für eine begeisternde Ball­
nacht sorgte die bekannte 
Musikgruppe „Hammerstoak“ 
die mit ihrem abwechslungs­
reichen Programm für beste 
Tanzunterhaltung sorgte. 

Nach dem Mitternachtspro­
gramm verwandelte die  
„Mobildisco Holiday“ den Saal 
in eine Disco mit spektakulä­
rer Licht- und Lasershow. Be­
sonders erfreuten sich die Ge­
winner des Schätzspieles, 
dessen Hauptpreis ein Rund­
flug mit dem Redbull Rotor­
wings war. Dazu gab es beim 
Kauf von Glückshafenlosen 
zahlreiche attraktive Preise zu 
gewinnen.

Einladende Bier-, Wein- und 
Cocktailbars waren sehr be­
liebt und sorgten neben ei­
nem erfahrenem Küchenteam 
für volle Zufriedenheit der 
Gäste, die bei gemütlicher 
und herzlicher Atmosphäre 
bis in die frühen Morgenstun­
den andauerte. 

Wir danken hiermit unseren 
großzügigen Spendern 

nochmals herzlich für die  
vielen wertvollen Preise. 
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Feuerwehrschitag
Am 25. Jänner beteiligten wir 
uns mit sieben Jugendlichen 
und drei Betreuern am Feuer­
wehrjugend-Landesschitag 
am Kreischberg

Friedenslicht
Auch diese Weihnachten 
wurde das Friedenslicht  
im Rüsthaus am 24. De­
zember von 9:00 bis 13:00 
Uhr zur Abholung angebo­
ten und von der Bevölke­
rung gerne angenommen.
Davor wurden im Dezem­
ber Adventstände an drei 
Terminen (06., 13. u. 18.) 
beim Pflegeheim „Vergiss 
mein nicht“ und den bei­
den Billa-Filialen aufge­
stellt. Der Reinerlös kam 
der Feuerwehrjugend zu­
gute.	

FeuerwehrjugendFeuerwehrjugend
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21.12.
S6

30.12.  
Shredderbrand

22.01.
Kaminbrand

Einsätze
Im Berichtszeitraum verzeichneten wir 13 technische (davon 10 auf Straßen) und zehn Brandeinsätze.

Am 30. Dezember mussten wir gleich zu zwei Bränden bei der Müllentsorgungsfirma Mayer ausrücken, wo jeweils Lösch­
arbeiten unter schwerem Atemschutz erfolgten. Es musste danach stets der Shredder leer gefahren und das Brandgut  
entfernt werden.

07.01. 
VU, S6

30.01.
VU, A9

Fw-Übung, ASFINAG
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möchten uns recht herzlich bei der Bevölkerung von  
St. Michael für die Teilnahme bei unserer 1. Fackelwander­
ung bedanken. 

Wir die Liesingtola-Köllateifl‘nWir die Liesingtola-Köllateifl‘n

Als erfahrene Einrichtungsberaterin und geschulte Miele-Fachberaterin kümmert Frau Köck sich um 
Ihre Anliegen und berät Sie fachkundig und kompetent in Sachen Küchendesign, Küchenplanung und 
Haushaltsgeräte. Wir freuen uns, Sie im Miele Center bald begrüßen zu dürfen. 
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FREITAG

Wie entstehen die Werke von Echtzeit-TV

Video

Studio

Foto

Drohnenaufnahmen

für Speisen und Getränke und

gute Unterhaltung ist gesorgt

Außerdem:

TAG DER
 OFFENEN TÜR

25. APRIL 2025

AB 12:00 UHR

DER MEDIENVEREIN ECHTZEIT-TV LÄDT EIN ZUM

ECHTZEIT-TV STUDIO
HAUPTSTRASSE 25, 8770 ST. MICHAEL I.O.

EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN 
DER FILM & FOTO PRODUKTIONEN

Alle Infos unter www.echtzeit-tv.at
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Medienverein Echtzeit-TV, Hauptstraße 25/1, 8770 St. Michael in Obersteiermark
Informatione unter Tel. 0664 8451640

-- DAS MUSICAL --

KULTURFAHRT ZU DEN SEEFESTSPIELEN NACH MÖRBISCH

25. Juli 2025
Abfahrt: 15:00 Uhr, Bahnhof St. Michael

Preis Bus + Ticket: 
EUR 70,00 (Hauptwohnsitz St. Michael)

Die Karten können ab 07.04.2025 im Gemeindeamt, Zimmer 1,
erworben werden. (Achtung: Limitierte Stückzahl)

Der Verkauf an auswärtige Personen startet erst ab 02.06.2025.

Bitte beachten Sie, dass keine telefonischen oder schriftlichen Reservierungen
entgegengenommen werden. 

Pro Person dürfen maximal zwei Karten gekauft werden.
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Kinderkrippe StorchennestKinderkrippe Storchennest

Im Jänner begleitete uns 
der Pinguin Ping und seine 
„Freunde“ durch den kal­
ten Monat. 

Anschauungsmaterialien, 
Bewegungslandschaften 
in der die Kinder selbst wie 
Pinguine watscheln durf­
ten, Lieder und vieles mehr 
gab den Kindern Einblick 
in die Welt am Südpol, wo 
diese Tiere leben. 

Im Februar begleiteten uns 
die Pinguine weiter und wir 
färbten mit ihnen gemeinsam 
die Welt wieder in Farben. 

Selbstgebastelte Pinguine 
und Eisschollen, auf der sie le­
ben, wurden wieder von den 
Kindern mit verschiedenen 
Farben bunter gestaltet.

Sogar auf buntem Eis durften 
die Tiere gemeinsam mit den 
Kindern Eislaufen. Bunte Soft­
bälle waren dann für die Kin­
der die Eislaufschuhe.
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Bitte 
 ausreichend

frankieren 
 oder beim 

 Gemeindeamt
abgeben

 

BAUM- & STRAUCHSCHNITT

ABHOLAKTION
der Marktgemeinde Sankt Michael in Obersteiermark

Die Marktgemeinde St. Michael i. O. bietet auch
im Frühjahr wieder eine kostenlose Abholung
von max. einer Gemeinde-LKW-Ladung Baum-
und Strauchschnitt direkt von der
Liegenschaftsgrenze an. 

Beachten Sie bitte die Richtlinien für diese
Aktion, deren Einhaltung verbindlich ist:

RICHTLINIEN:
Bei Bedarf Anmeldung mit beigefügter
Antwortkarte entweder beim Gemeindeamt
der Marktgemeinde St. Michael i. O. abgeben
oder mailen an: gde@st-michael-
obersteiermark.gv.at

Legen Sie am 31.03.2025 bis 06:00 Uhr
morgens (oder am Abend davor)
ausschließlich Baum- und Strauchschnitt
Ihres Gartens zur Abholung bereit.
Gemeinsam, also bei „Sammelstellen“
beigelegter Baum- und Strauchschnitt wird
nicht mitgenommen. 

Beachten Sie bitte die max. Abholmenge von
einer Gemeinde-LKW-Ladung! Sollte bei
Ihnen mehr Material anfallen, müssen Sie
dieses privat entsorgen.

 

Für Laub, Rasenschnitt und andere 
Gartenabfälle verwenden Sie bitte 

die Biotonne. 
 

..............................................................................................................................

Abholzeitraum Frühjahr 2025: 
Ab 31. März 2025

Anmeldeschluss: 
28. März 2025, 12:00 Uhr

Wir bitten um Verständnis, dass verspätet
einlangende Anmeldungen nicht mehr
berücksichtigt werden können.

Ihre angeführten Daten werden, gem. Art 6 Abs. 1b DSGVO, für die Erfüllung des
gegenständlichen Vertrages von der Gemeinde verarbeitet und für die Durchführung
der Entsorgungsleistung verwendet.

Unter www.gemeinde-stmichael.at, Reiter „Datenschutzerklärung“ können Sie sich
jeder Zeit über Ihre Betroffenenrechte informieren.

 

Ich nehme die Richtlinien der Abholung zur Kenntnis und melde mich zur 
Baum– und Strauchschnittabholung an.

Zeitraum: Ab 31.03.2025

Vor- und Zuname:

Straße, Hausnummer:

Telefonnummer:

Unterschrift:

Anmeldeschluss: 28.03.2025, 12:00 Uhr

Verspätet einlangende Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

An die Marktgemeinde 
Sankt Michael in Obersteiermark

Hauptstraße 64
8770 St. Michael i. O.
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Am 7. Jänner war es endlich 
soweit – wir sind in die neue 
Kinderkrippe eingezogen. Es 
war alles neu, nicht nur für 
die Kinder, sondern auch für 

das Betreuungspersonal. Das 
freie Spielen sowie das Er­
kunden und Kennenlernen 
der neuen Räumlichkeiten 
stand im Mittelpunkt. 

Trotzdem gab es jeden Vor­
mittag unseren Morgenkreis, 
welcher für die Kinder ein Ri­
tual ist und Stabilität bietet.

Wir möchten uns auf diesem 
Weg, auch bei unseren neuen 
Nachbarn bedanken, die uns 
so gut aufgenommen haben.

Kinderkrippe ZaubermäuseKinderkrippe Zaubermäuse
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Kindergarten Pumuckl Kindergarten Pumuckl 

Kindergarten 
Pumuckl

Am Freitag, den 14. Februar 
2025 fand bei uns im Kinder­
garten Pumuckl das „Länder­
fest“ statt. Passend zu unse­
rem Jahresthema „WIR sind 
alle gleich“ haben wir uns an 
diesem Tag mit den verschie­
denen Kontinenten, Völkern 
und Kulturen unserer Welt  
beschäftigt und uns dement­
sprechend verkleidet. 

In der Gruppe wurden zu  
jedem Kontinent Bereiche 
eingerichtet, sodass die Kin­
der genau schauen konnten 
welche Tiere es dort gibt, wel­
che „Tracht“ dort angezogen 
wird und welche Speisen es 
dort gibt und somit auch ver­
gleichen konnten. Zur Jause 
gab es allerlei Köstlichkeiten 
und im Anschluss haben wir 
verschiedene Tänze und  
Lieder aufgeführt. 

Es war ein schönes Fest mit 
tollen Verkleidungen, deshalb 
freuen wir uns schon sehr  
auf unser Faschingsfest am 
Faschingsdienstag und den 
gesponserten Krapfen vom 
Herrn Bürgermeister. 
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Kneippkindergarten 1Kneippkindergarten 1

Bin I fit, bin I cool… so star­
teten wir mit der Philosophie 
von Sebastian Kneipp gesund 
und munter ins neue Jahr. An­
steigende Fußbäder zur Stär­
kung der Abwehrkräfte ge­
nossen die Kinder bei einem 
selbstgemachten Kamillen­
tee. Ebenso wurden Duftsäck­
chen mit Lavendel, Kamille, 
Melisse usw. hergestellt. Für 
ausreichend Bewegung an 
der frischen Luft, sorgten un­
sere wöchentlichen Spazier­

gänge in den Wald und die 
täglichen Spiele im Garten. 
Auch die Zahngesundheit ist 
ein wichtiger Aspekt der Ge­
sundheitslehre. So besuchte 
uns Denise von Styria Vitalis 
und erzählte uns viele tolle 
Geschichten rund ums Zähne 
putzen. Auch die gemein­
same Zeit sowie ein harmoni­
sches und liebevolles Mitein­
ander ist im Sinne der Kneipp­
philosophie. So fuhren wir ge­
meinsam mit den Kindern ins 
Kindermuseum nach Graz 
und erlebten dort einen tollen 
und aufregenden Tag. Wir er­
kundeten Ritsch-Ratsch – Pa­
pier ganz nah und nahmen 
viele tolle Eindrücke mit nach 
Hause.
Nun freuen wir uns auf die 
kunterbunte Faschingszeit 
und auf unser Fest, bei dem 
wir in die Welt der Indianer 
eintauchen.
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Volksschule St. Michael!Volksschule St. Michael!
Schulleiterin: Gudrun Schatzl

Handball in  
unserer Volksschule
Ein qualitativ hochwertiges 
Fach „Bewegung und Sport“ 
ist uns in unserer Volksschule 
sehr wichtig. Dazu gehört 
auch das Kennenlernen ver­
schiedener Sportarten. Wie 
auch im letzten Jahr sind wir 
sehr stolz auf die Kooperation 

mit der Handball Sportunion 
Leoben, allen voran mit dem 
Jugendtrainer Peter Kevric, 
der wöchentlich für die 
Grundstufe 2 ein Handballtrai­
ning macht. Seit Schulbeginn 
lag das Hauptaugenmerk auf 
der Technik, da wir, wie auch 
viele andere Schulen, beim 
Handball-Technikcup der 
Sportunion Leoben mitma­
chen durften. Dabei mussten 
verschiedene Übungen im Be­

3b 4a

reich des Fangens, Werfens 
sowie auch des Prellens in ei­
ner gewissen Zeit durchge­
führt werden. Erfreulicher­
weise sammelte die 3b Klasse 
die meisten Punkte und 
konnte sich damit den Sieg 
vor 13 weiteren Klassen aus 
dem Bezirk Leoben sichern. 
Auch die 4a Klasse erbrachte 
eine starke Leistung und er­
reichte den zweiten Platz un­
ter allen vierten Klassen.

Am Samstag, den 15.02.2025, 
wurden dann alle Kinder mit 
ihren Eltern zur Siegerehrung 
eingeladen. Diese fand im 
Zuge des Meisterschaftsspiels 
der Kampfmannschaft der 
Sportunion Leoben statt. Da­
nach wurden die Kinder auf 
eine Jause eingeladen und 
konnten sich gemeinsam mit 
ihren Eltern das Handballspiel 
anschauen.

Anja Jarz, BEd MEd

PalmsonntagPalmsonntag
13. April 2025 | 08:30 Uhr13. April 2025 | 08:30 Uhr

Segnung der Palmzweige im Pfarrgarten,Segnung der Palmzweige im Pfarrgarten,
anschließend Eucharistiefeieranschließend Eucharistiefeier  
in der Pfarrkirche St. Michaelin der Pfarrkirche St. Michael

“Jedes Kind mit Palmbuschen“Jedes Kind mit Palmbuschen  
erhält ein Ostersackerl”erhält ein Ostersackerl”
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Vorankündigung
Maibaumumschneiden am 09.08.2025 

Familie Zechner in Kaisersberg

Griaß eich!Griaß eich!

Wir hoffen dass ihr alle gut in 
das neue Jahr 2025 gestartet 
seid.

Bevor wir in das neue Jahr  
gestartet sind, hatten wir 
noch einige Termine anste­
hen.

Am 23.11.2024 war unsere  
alljährliche Generalversamm­
lung, wo wir auch unseren 
Bürgermeister Manuel Gößler 
sehr herzlich begrüßt haben. 
Wir hatten Ergänzungswah­
len, wo wir unserer neuen  
Kassierin Katharina Schaar 
und unserem Kassier Stv.  
Julian Steinköln sehr herzlich 
gratulieren dürfen. Unser  
Obmann Alexander Fresner 
und unsere Leiterin Sandra 
Lisa Kalan bleiben natürlich an 
der Spitze. Unseren ausge­
schiedenen Mitgliedern wün­
schen wir alles erdenklich 
Gute für die Zukunft.

Am 14.12.2024 durften wir bei 
einer Masterfeier in Leoben 
ausschenken und kellnern.

Weiter ging es dann am 
30.12.2024 wo wir unsere 
Weihnachtsfeier bei der Fami­
lie Zechner hatten. Wir haben 
gegenseitig gewichtelt und 
spielten lustige Spiele und 
dann ging es weiter zum Bau­
ern-Silvester im Maurer’s.

In das neue Jahr starteten wir 
dann mit einem Highlight und 
zwar mit dem Ausflug am 
02.02.2025 zum alljährlichen 
Tag der Landjugend in Hart­
berg.

Jetzt dürfen wir euch noch 
unser heuriges Fest ankündi­
gen, unser Maibaumum­
schneiden wird heuer am 
09.08.2025, so wie letztes Jahr 
bei der Familie Zechner in Kai­
sersberg stattfinden. Es wird 
wieder eine Verlosung mit tol­
len Preisen und eine Hüpf­
burg für die Kinder geben. Wir 
hoffen dass wir viele bekann­
ter Gesichter sehen werden.

Die Landjugend St. Michael 
wünscht Ihnen einen schönen 
Frühlingsanfang und freuen 
uns Sie/euch bei unseren Ver­
anstaltungen begrüßen zu 
dürfen.
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Liebe Theaterfreundinnen! Liebe Theaterfreundinnen! 
Liebe Theaterfreunde!Liebe Theaterfreunde!
Das Jahr 2025 zog ins Land, 
und die Mitglieder der Bühne 
zogen auf den ESV Platz, um 
das neue Theaterjahr auf der 
Eisbahn zu starten. Wir wirk­
ten auch bei der Marktge­
meindemeisterschaft im stei­
rischen Eisschießen mit und 
landeten im Mittelfeld.

Leider haben wir auch zwei 
Todesfälle zu beklagen. Mit 
Fritz Kapfer, welcher 35 Jahre 
lang als Spielleiter und Spie­
ler bei unserer Bühne tätig 
war und Ernst Lassacher, der 
8 Jahre lang als Obmann 
agierte, verloren wir zwei  
ehrenvolle Mitglieder. Wir 
werden beide stets in guter 
Erinnerung behalten. 

Bereits im Jänner begannen 
die Proben für das neue The­
aterstück „Der Himmel auf Er­
den“ oder „Das Freudenhaus 
im Pensionistenheim“. Das 
Lustspiel in drei Akten von 
Norbert Größ wird wieder für 
gute Unterhaltung sorgen. 
Das gesamte Ensemble freut 
sich schon sehr auf die kom­
menden Aufführungen.

Ein wichtiges Datum für die 
Obersteirische Volksbühne 
war der 16. Februar. An die­
sem Tag fand die Generalver­
sammlung 2025 statt, in der 
es zu einer Neuwahl des Ver­
einsvorstandes kam. Zuvor 
traten Heinz Jungwirth als 
Obmann und Marianne Kraus 
als Obmann-Stellvertreterin 
zurück. Beide haben über 
zehn Jahre die Geschicke der 
Obersteirischen Volksbühne 
gelenkt. Sie haben den Ver­
ein nun in jüngere Hände ge­
legt mit dem Wissen, dass 
ihre Nachfolger weiterhin die 
Bühne auf Erfolgskurs halten 
werden. Beide werden aber 
dem Verein erhalten bleiben 
und auch weiterhin auf und 
vor der Bühne zu sehen sein.

Zum neuen Obmann wurde 
Alexander Krückl gewählt, 
der bereits über 10 Jahre 
nicht nur sehr erfolgreich in 
vielen Theaterstücken als 
Schauspieler mitgewirkt hat, 
sondern auch in anderen 
Funktionen den Verein gut 
kennenlernen konnte. 

Obersteirische VolksbühneObersteirische Volksbühne
8770 St. Michael in der Obersteiermark

„Der Himmel auf Erden“
oderoder

„Das Freudenhaus im Pensionistenheim“„Das Freudenhaus im Pensionistenheim“
Lustspiel in 3 Akten von Norbert GrößLustspiel in 3 Akten von Norbert Größ

Regie: Toni StegerRegie: Toni Steger

 Rollen und Darsteller(innen): Rollen und Darsteller(innen):

Eusebius Holzwurm, Holzhändler Eusebius Holzwurm, Holzhändler Alexander Krückl Alexander Krückl Hr. Kropatschek, Verwalter des Heimes Hr. Kropatschek, Verwalter des Heimes Markus BrunnerMarkus Brunner    
Kunigunde Holzwurm, seine Gattin Kunigunde Holzwurm, seine Gattin Karin Zuchetto Karin Zuchetto Rosa Wurst, Fleischauerswitwe Rosa Wurst, Fleischauerswitwe Christine WeningerChristine Weninger
Max Dille, Gurkengroßhändler Max Dille, Gurkengroßhändler Horst LjubekoHorst Ljubeko  Maria Stempel, Postpensionistin  Maria Stempel, Postpensionistin Melitta Streitmaier Melitta Streitmaier
Moritz Dille, sein Sohn Moritz Dille, sein Sohn Benjamin Weinzierl  Benjamin Weinzierl  DDr. Miau-Miau Fengh-Shui, Therapeutin DDr. Miau-Miau Fengh-Shui, Therapeutin Melanie WillingshoferMelanie Willingshofer
Baronin Portschunkula von Trachwitz Marianne Kraus Sigismund Strampl, Oberst in Ruhe Baronin Portschunkula von Trachwitz Marianne Kraus Sigismund Strampl, Oberst in Ruhe Heinz JungwirthHeinz Jungwirth
Penelope, genannt „Pipi“ Ihre Nichte Tanja Lechner Sulaika Mahmati, ehem. Haremsdame Penelope, genannt „Pipi“ Ihre Nichte Tanja Lechner Sulaika Mahmati, ehem. Haremsdame Astrid LadinigAstrid Ladinig

Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch!Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch!

8770 St. Michael in der Obersteiermark8770 St. Michael in der Obersteiermark

„Der Himmel auf Erden“„Der Himmel auf Erden“

DieDie

Obersteirische VolksbühneObersteirische Volksbühne
präsentiert:präsentiert:

„Der Himmel auf Erden“„Der Himmel auf Erden“
oderoder

„Das Freudenhaus im Pensionistenheim“„Das Freudenhaus im Pensionistenheim“

Aufführungen im Volkshaus St.Michael:Aufführungen im Volkshaus St.Michael:

 Samstag, 05. April 2025,  19:30 Uhr Samstag, 05. April 2025,  19:30 Uhr
 Sonntag,  06. April 2025,  15:30 Uhr Sonntag,  06. April 2025,  15:30 Uhr
 Freitag 11. April 2025,  19:30 Uhr Freitag 11. April 2025,  19:30 Uhr
 Samstag,  12. April 2025,  15:30 Uhr Samstag,  12. April 2025,  15:30 Uhr

Das Kartenbüro hat geöffnet:Das Kartenbüro hat geöffnet:
ab 17.03.2025 im Foyer des Gemeindeamtes ab 17.03.2025 im Foyer des Gemeindeamtes 

St. Michael in ObersteiermarkSt. Michael in Obersteiermark
Montag: 09:00 bis 12:00 und 16:00 bis 18:00 UhrMontag: 09:00 bis 12:00 und 16:00 bis 18:00 Uhr

Mittwoch: von 09:00 bis 12:00 UhrMittwoch: von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: von 16:00 bis 18:00 UhrDonnerstag: von 16:00 bis 18:00 Uhr

Zu diesen Zeiten können die Karten persönlich Zu diesen Zeiten können die Karten persönlich 
gekauft und abgeholt sowie telefonisch bestellt werden.gekauft und abgeholt sowie telefonisch bestellt werden.

An Samstagen werden von 09:00 bis 12:00 Uhr An Samstagen werden von 09:00 bis 12:00 Uhr 
telefonische Reservierungen angenommen.telefonische Reservierungen angenommen.

Kartentelefonnummer:Kartentelefonnummer:
0680 440 74 070680 440 74 07

Kartenpreis:Kartenpreis:
15,-- Euro15,-- Euro

Wir bitten Sie, reservierte Karten Wir bitten Sie, reservierte Karten 
spätestens eine halbe Stunde spätestens eine halbe Stunde 

vor Beginn der Vorstellung vor Beginn der Vorstellung 
an der Abendkassa abzuholen!an der Abendkassa abzuholen!

Obe r s t e i r i s ch e
Volksbühne

8770  S t . Mi chael

Obe r s t e i r i s ch eObe r s t e i r i s ch e
VolksbühneVolksbühne

8770  S t . Mi chael8770  S t . Mi chael

Inhalt:Inhalt:
Eigentlich können sich die Eigentlich können sich die 
Damen im Seniorenheim Damen im Seniorenheim 
„Himmel auf Erden“ nicht „Himmel auf Erden“ nicht 
beklagen, wenn da nicht der beklagen, wenn da nicht der 
chronische Männermangel wäre. chronische Männermangel wäre. 
Denn bekanntlich leben Frauen Denn bekanntlich leben Frauen 
länger als Männer und gerade länger als Männer und gerade 
erst ist der letzte männliche erst ist der letzte männliche 
Bewohner dahingeschieden. Bewohner dahingeschieden. 
Ein Druckfehler im Inseratenteil Ein Druckfehler im Inseratenteil 
einer Zeitung steht am Anfang einer Zeitung steht am Anfang 
des illustren Treibens. Weil in dem des illustren Treibens. Weil in dem 
Inserat irrtümlich statt der Adresse Inserat irrtümlich statt der Adresse 
eines Freudenhauses die Anschrift eines Freudenhauses die Anschrift 
eines exklusiven Pensionistenheimes eines exklusiven Pensionistenheimes 
aufscheint, ist die Aufregung groß und aufscheint, ist die Aufregung groß und 
führt zu den unglaublichsten Szenen.führt zu den unglaublichsten Szenen.
Denn dadurch verwechseln einige Herren Denn dadurch verwechseln einige Herren 
das Seniorenheim mit einem Freudenhaus... das Seniorenheim mit einem Freudenhaus... 
Die reifen Damen werden von den Herren Die reifen Damen werden von den Herren 
mit „erfahrenen Freudenmädchen“verwechselt mit „erfahrenen Freudenmädchen“verwechselt 
und das Chaos nimmt seinen Lauf. und das Chaos nimmt seinen Lauf. 
Dass das nicht gut gehen kann liegt auf der Dass das nicht gut gehen kann liegt auf der 
Hand und letzten Endes werden die Freier Hand und letzten Endes werden die Freier 
im wahrsten Sinne des Wortes auf‘s Kreuz im wahrsten Sinne des Wortes auf‘s Kreuz 
gelegt.gelegt.
Wer also den „Himmel auf Erden“ einmal Wer also den „Himmel auf Erden“ einmal 
miterleben und herzlich lachen will, ist miterleben und herzlich lachen will, ist 
hier genau richtig!hier genau richtig!

„Der Himmel„Der Himmel
auf Erden“auf Erden“

www.personalprofi .at

DieDie

Obersteirische VolksbühneObersteirische Volksbühne
präsentiert:präsentiert:

„Der Himmel auf Erden“„Der Himmel auf Erden“
oderoder

„Das Freudenhaus im Pensionistenheim“„Das Freudenhaus im Pensionistenheim“

Aufführungen im Volkshaus St.Michael:Aufführungen im Volkshaus St.Michael:

 Samstag, 05. April 2025,  19:30 Uhr Samstag, 05. April 2025,  19:30 Uhr
 Sonntag,  06. April 2025,  15:30 Uhr Sonntag,  06. April 2025,  15:30 Uhr
 Freitag 11. April 2025,  19:30 Uhr Freitag 11. April 2025,  19:30 Uhr
 Samstag,  12. April 2025,  15:30 Uhr Samstag,  12. April 2025,  15:30 Uhr

Das Kartenbüro hat geöffnet:Das Kartenbüro hat geöffnet:
ab 17.03.2025 im Foyer des Gemeindeamtes ab 17.03.2025 im Foyer des Gemeindeamtes 

St. Michael in ObersteiermarkSt. Michael in Obersteiermark
Montag: 09:00 bis 12:00 und 16:00 bis 18:00 UhrMontag: 09:00 bis 12:00 und 16:00 bis 18:00 Uhr

Mittwoch: von 09:00 bis 12:00 UhrMittwoch: von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: von 16:00 bis 18:00 UhrDonnerstag: von 16:00 bis 18:00 Uhr

Zu diesen Zeiten können die Karten persönlich Zu diesen Zeiten können die Karten persönlich 
gekauft und abgeholt sowie telefonisch bestellt werden.gekauft und abgeholt sowie telefonisch bestellt werden.

An Samstagen werden von 09:00 bis 12:00 Uhr An Samstagen werden von 09:00 bis 12:00 Uhr 
telefonische Reservierungen angenommen.telefonische Reservierungen angenommen.

Kartentelefonnummer:Kartentelefonnummer:
0680 440 74 070680 440 74 07

Kartenpreis:Kartenpreis:
15,-- Euro15,-- Euro

Wir bitten Sie, reservierte Karten Wir bitten Sie, reservierte Karten 
spätestens eine halbe Stunde spätestens eine halbe Stunde 

vor Beginn der Vorstellung vor Beginn der Vorstellung 
an der Abendkassa abzuholen!an der Abendkassa abzuholen!

Obe r s t e i r i s ch e
Volksbühne

8770  S t . Mi chael

Obe r s t e i r i s ch eObe r s t e i r i s ch e
VolksbühneVolksbühne

8770  S t . Mi chael8770  S t . Mi chael

Inhalt:Inhalt:
Eigentlich können sich die Eigentlich können sich die 
Damen im Seniorenheim Damen im Seniorenheim 
„Himmel auf Erden“ nicht „Himmel auf Erden“ nicht 
beklagen, wenn da nicht der beklagen, wenn da nicht der 
chronische Männermangel wäre. chronische Männermangel wäre. 
Denn bekanntlich leben Frauen Denn bekanntlich leben Frauen 
länger als Männer und gerade länger als Männer und gerade 
erst ist der letzte männliche erst ist der letzte männliche 
Bewohner dahingeschieden. Bewohner dahingeschieden. 
Ein Druckfehler im Inseratenteil Ein Druckfehler im Inseratenteil 
einer Zeitung steht am Anfang einer Zeitung steht am Anfang 
des illustren Treibens. Weil in dem des illustren Treibens. Weil in dem 
Inserat irrtümlich statt der Adresse Inserat irrtümlich statt der Adresse 
eines Freudenhauses die Anschrift eines Freudenhauses die Anschrift 
eines exklusiven Pensionistenheimes eines exklusiven Pensionistenheimes 
aufscheint, ist die Aufregung groß und aufscheint, ist die Aufregung groß und 
führt zu den unglaublichsten Szenen.führt zu den unglaublichsten Szenen.
Denn dadurch verwechseln einige Herren Denn dadurch verwechseln einige Herren 
das Seniorenheim mit einem Freudenhaus... das Seniorenheim mit einem Freudenhaus... 
Die reifen Damen werden von den Herren Die reifen Damen werden von den Herren 
mit „erfahrenen Freudenmädchen“verwechselt mit „erfahrenen Freudenmädchen“verwechselt 
und das Chaos nimmt seinen Lauf. und das Chaos nimmt seinen Lauf. 
Dass das nicht gut gehen kann liegt auf der Dass das nicht gut gehen kann liegt auf der 
Hand und letzten Endes werden die Freier Hand und letzten Endes werden die Freier 
im wahrsten Sinne des Wortes auf‘s Kreuz im wahrsten Sinne des Wortes auf‘s Kreuz 
gelegt.gelegt.
Wer also den „Himmel auf Erden“ einmal Wer also den „Himmel auf Erden“ einmal 
miterleben und herzlich lachen will, ist miterleben und herzlich lachen will, ist 
hier genau richtig!hier genau richtig!

„Der Himmel„Der Himmel
auf Erden“auf Erden“

www.personalprofi .at
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Als neuer Obmann-Stellver­
treter fungiert nun Johann 
Draxler, der schon seit eini­
gen Jahren als Verantwortli­
cher für Öffentlichkeitsarbeit 
tätig ist und diese Agenden 
auch in Zukunft ausführen 
wird.

Die übrigen vier Mitglieder 
des Vorstands waren auch im 
alten Vorstand vertreten. 

Wir dürfen hiermit den neu 
gewählten Vorstand der 
Obersteirischen Volksbühne 
St. Michael vorstellen:

Obmann: Alexander Krückl

Obmann-Stellvertreter: 
Johann Draxler

Kassierin: Gerti Ringel

Kassier-Stellvertreter:
Horst Streitmaier

Schriftführerin: 
Christine Weninger

Schriftführerin-
Stellvertreterin: 
Melitta Streitmaier 

Wir wünschen unserem 
neuen Vorstand alles Gute, 
viel Erfolg und viel Freude in  
ihren Ämtern, die sicher eine 
große Herausforderung sind. 
Unser Theater ist ein großer 
Kulturträger in unserer  
Gemeinde und weit über un­
sere Gemeindegrenzen  
bekannt. Wir werden auch  
in Zukunft fest zusammen­
halten, gemeinsam arbeiten 
und alle Herausforderungen 
meistern, um unser Publikum 
gut zu unterhalten.

Ich möchte mich abschlie­
ßend an dieser Stelle auch als 
Berichterstatter für die Ober­
steirische Volksbühne in der 
Gemeindezeitung verab­
schieden und bedanke mich 
bei allen, die zur Gestaltung 
und Veröffentlichung der  
Artikel beigetragen haben.

Eine Bitte noch: Besuchen Sie 
auch weiterhin so zahlreich 
unsere Theateraufführungen 
im Volkshaus St. Michael!

Heinz Jungwirth

 

Arbeiterfischerverein St. MichaelArbeiterfischerverein St. Michael

Liebe  
Fischerkolleginnen 
und Fischerkollegen!                  
Wir eröffnen unsere wun­
derschöne Teichanlage nach 
der Winterpause am: 

1. Mai.

Auch heuer findet wieder 
unser traditionelles Kinder- 
und Jugendlehrfischen am 
Chromwerkteich statt. 

Termin: Samstag 28. Juni 
2025: Beginn:  9 – 13 Uhr

Obmann Erich Kaiser 
Tel.: 0664 8141754 
Mail: erich.kaiser@aon.at

Wir würden uns über euren 
Besuch bei unserer Teichan­
lage in Chromwerk freuen.

Es sind alle Kinder, Jugendli­
chen, Eltern, Familien, Vereine, 
Firmen und Organisationen 
immer herzlich am Chrom­
werkteich willkommen.

Unsere Öffnungszeiten:
Freitag – Sonntag und feiertags (01.05. – 28.09.2025) 

von 8 – 19 Uhr

Gegen Voranmeldung bei Obmann: 
Erich Kaiser (0664 8141754 neue Telefonnummer) 

auch an anderen Tagen möglich.

Schöne Stunden am Wasser und ein herzliches PETRI HEIL!
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Friedensgruß aus der  Friedensgruß aus der  
Pfarre St. Laudatio Pfarre St. Laudatio 
Der Eigendefinition nach ist 
Josef „Seppi“ Promitzer ein 
kabarettistischer „Kirchen-
Narr“. Wie grandios er in diese 
Rolle schlüpft, sie perfekt ver­
mittelt, davon profitierten be­
geisterte (Un)Gläubige beim 
Gastspiel im ausgebuchten 
Pfarrsaal von St. Michael.

Auftakt zum  
Kirchenjubiläum
Die Pfarre St. Michael feiert 
heuer 1100 Jahre. Der Auftakt 
gehörte Josef „Seppi“ Promit­
zer mit seinem Programm 
„Seel.Sorgen“. Promitzers Vita 
ist unglaublich lang. Mental-, 
Kreativ- und Lachyogatrainer, 
Buchautor, Clown, Kabaret­
tist, Humorbotschafter und 
Theologe. Vor einigen Jahren 
gab eine Anfrage der Diözese 
Graz-Seckau den Anstoß für 
ein Kabarettprogramm. Dar­
aus entstand die Kunstfigur 
des Mesners Seppi der imagi­
nären Pfarre St. Laudatio. 
Seppi`s Credo: „Egal ob man 
mit oder über die Kirche lacht, 
Hauptsache es wird gelacht“. 

Das Kirchenjahr  
in 90 Minuten  
Eineinhalb Stunden lang lud 
der Sakristeidirektor die Firm­
linge zum Unterricht und zum 
humoristischen Blick hinter 
die Kulissen samt Sezierung 
der Gewohnheiten und Ein­
stufung der Kirchenbesucher 
in die Kategorien K1, K2 oder 
gar K3. Aufklärung gefällig? 
K1 bedeutet 1 jährlicher Be­
such in der Kirche, z.B. Weih­
nachten, 2 plus Ostern und 
bei 3 kommt die Fleischweihe 
dazu. Promitzer geht vielen 
Dingen penibel mit schelmi­
schem Augenzwinkern auf 
den Grund. Die Rorate etwa 
löst stärkeren Besuch aus, weil 
es gratis Frühstück gibt, On­
line-Gottesdienste sind mo­
dern, jedoch nicht empfeh­
lenswert, weil keiner absam­
melt. Jesus könnte ein Stu­
dent gewesen sein, weil er mit 
30 Jahren noch bei den Eltern 
wohnte und wenn er etwas 
getan hat, dann war es ein 
Wunder. 

Aber all diese lustigen Sprü­
che waren stets mit tief kirch­
lichem Gedankengut ver­
bunden. 

Peter Taurer

Mesner Seppi band das Publi­
kum sehr oft ein, lockerte 
dazu mit Turnübungen die 
Glieder. Richtig katholisch fiel 
das Lied über die sieben  
Eigenschaften des Heiligen 
Geistes aus. Der Wirkstoff 
„Heiliger Geist“ und die  
Firmung seien Schübe für  

den Glauben an Jesus Chris­
tus, lautete die Botschaft an 
die Besucher.  

Ungewöhnlich,  
aber gut 
Es war ein wegen des kirchli­
chen Hintergrundes aus dem 
Rahmen fallender, humorvoll-
ansprechender Kabarett­
abend. Pfarrer Martin Schön­
berger und Erwin Eisl vom 
Pfarrgemeinderat bedankten 
sich beim sympathischen  
Protagonisten für dessen 
überzeugenden Auftritt. 

v.li. Pfarrer Martin Schönberger, Josef Seppi Promitzer, Barbara 
Hochfellner, Erwin Eisl
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Trachtenverein D̀ Liesingtaler St. MichaelTrachtenverein D̀ Liesingtaler St. Michael

Eisschießen
Stock oder Daube – dieser Ruf 
erschallte heuer gleich mehr­
mals bei uns im Verein. In  
traditioneller Weise eröffnen 
wir das neue Jahr immer mit 

einem Vereinseisschießen. So 
auch dieses Jahr 2025 – auf 
der Nebel-Eisbahn in der Lain­
sach ging es am 5. Jänner 
hoch her. Die beiden Moar­
schaften kämpften um jeden 
Zentimeter, Stock auf Stock 
wurde Schuss gemacht, am 
Ende siegte der Spaß und die 
Gemeinschaft. Im Anschluss 
wurde noch gemeinsam ge­
gessen und der Nachmittag 
sehr vergnüglich im Gasthaus 
verbracht.

Gut trainiert haben wir als 
Vereinsmannschaft auch 
beim Geburtstagsschießen 
anlässlich des 60. Geburtstags 
unserer Christl Gänser und 
den gemeinsamen Gang auf 
das Eis gewagt. Gerne sind wir 
sehr zahlreich der Einladung 
zum Geburtstagsschießen  

gefolgt, die Mannschaft des 
Geburtstagskindes konnte 
auch alle Bewerbe wie z.B. die 
Ehre und das Getränk gewin­
nen. Zum Schluss kämpften 
die beiden Moarschaften 
noch um die Aufgabe des  
Kuchenbackens für die 
nächste Tanzprobe. Diese 
Kehre ging unentschieden 
aus, das Angebot für Apfel­
strudel von Balthasar nahmen 
wir gerne an. 

Sehr herzlich dürfen wir 
auch Gabi Winkler zum 60er 
gratulieren!

Tanzprobe
Im Normalfall verbinden wir 
die Tanzproben nicht mit  
Kulinarik. Ausnahme ist 
manchmal die Regel – und so 
freuten wir uns bei der ersten 
Tanzprobe im neuen Jahr auf 
Erdäpfelgulasch und Apfel­
strudel. Allerdings mussten 
wir uns diese Stärkung erst 
verdienen und so wurden  
zuerst die Steirischen und  
Österreichischen Grundtänze 
geprobt. Lust auf Volkstanzen 
und Volkskultur? Wir proben 
jede 2. Woche und freuen uns 
auf interessierte Tänzerinnen 
und Tänzer. Bitte gerne  
Obfrau Elke Knoll unter  
0664 9109345 kontaktieren.

Einladung 30. April 
– Maibaum aufstellen
Der 30. April ist immer der Tag 
des Maibaums in St. Michael. 
Schon seit Jahren stellen wir 
ihn ganz traditionell mit der 
Hand auf. Dafür benötigen 
wir wieder die Hilfe starker 
Männer und Frauen sowie viel 
Unterstützung durch die  
Bevölkerung! Wir möchten an 
dieser Stelle zur Veranstal­
tung am 30. April am Vorplatz 
des Volkshauses ganz herzlich 
einladen und freuen uns über 
zahlreichen Besuch!

Bericht: Elke Knoll  
Foto: Günther Salzger

Kontakt: 
Obfrau Elke Knoll 

0664/9109345
Bahnhofplatz 2a  
8770 St. Michael 

M A I B A U M A U F S T E L L E N 
Mittwoch, 30. April 2025

„Maibaumaufstellen mit der Hand“
Volkshaus
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Ich weiß zwar nicht wer das 
geschrieben hat, weil Verfas­
ser unbekannt, dennoch kann 
ich diese Aussage nur unter­
streichen, denn:

Schätze das Leben, deine Ge­
sundheit, deine Familie und 
Freunde und gerade das, was 
du machst oder getan hast. 
Denn für all diese Schätze 
brauchst du kein Geld, aber sie 
machen dich zum reichsten 
Menschen auf der Welt.

Nur drei Tage 
Wenn man unsere letzte Pro­
duktion „Das Mordkomplott“ 
im Jänner Revue passieren 
lässt, hatten wir nur Schätze. 
Es war gar nicht so einfach, da 
die Zeit nach der Schlüssel­
übergabe knapp bemessen 
war, wir nur drei Tage für Kulis­
senbau und Aufbau, sowie 
Saalbestückung usw. gehabt 
haben, schafften wir dieses 
gewaltige Pensum.

Ein starkes  
Miteinander
Ich muss allen Mitwirkenden 
auf und hinter der Bühne ein 
großes Lob und Danke aus­
sprechen, denn es war ein 
wirklich starkes Miteinander.  

Als Spielleiterin kann ich dem 
Ensemble ebenso nur meine 
Hochachtung zollen, denn 
ALLE waren großartig! 

Wieder einmal mischte sich 
Jung mit den Jung gebliebe­
nen auf den Brettern die die 
Welt bedeuten, welches mit 
einem wunderschönen Büh­
nenbild einher ging.

Unser Jonas Schranz mittler­
weile 18 Jahre alt geworden, 
hatte eine mega Rolle zu be­
wältigen, ebenso Celine 
Mischlinger. Da konnte man 
erkennen, das sind schon 
kleine Profis. Übrigens sind die 
Beiden schon seit der Grün­
dung im Jahr 2016 des KIJU 
Theaters dabei, und bekamen 
durch Workshops bei unserem 
Theater, das entsprechende 
Theaterkönnen. 

Das Publikum zeigte sich 
überaus begeistert und der 
wirklich langanhaltende  
Applaus war mehr, als nur der 
Lohn für die Theaterarbeit. Er 
erwärmte unsere Seelen. 

Einmal mehr:  
Generationentheater 
St.Michael
So waren wieder Protogonis­
ten von 9 bis 65 Jahren dabei. 
Und diese Durchmischung 
macht es auch immer wieder 
aus. 

Unser jüngstes Mitglied mit  
9 Jahren war Jasmin Kersch­
baumer. Sie half dem Obmann 
Helmut Hoffelner bei seiner 
Ansprache und erntete nicht 
nur Applaus, sondern hatte 
auch die Lacher auf ihrer Seite. 
Die schwungvoll gehaltene 
Rede amüsierte unser Publi­
kum.

Informationen:
Was viele immer noch nicht 
wissen ist die Tatsache, dass 
wir nur dann reine Kinderthea­
terstücke spielen können, 
wenn wir genügend Kids am 
Start haben. Ein ganz großes 
Vorhaben des KIJU Theater:

Ein richtig schönes Märchen 
auf die Bühne zu bringen. Zum 
zehnjährigen Jubiläum, also 
2026 ein schöner Anlass. Lest 
genau weiter dann erfährt ihr 
mehr dazu. Denn…
…unsere nächste Produktion 
ist im WERDEN. Doch wir  
würden noch ein paar Kids  
benötigen. Alle die Lust haben 
mitzumachen, die sollen sich 
bitte schnell an uns wenden 
und melden. Es braucht alles 
ein wenig Vorlaufzeit.

Worum geht es:
1. Hört sich früh an, dennoch 
geht es jetzt schon wieder 
um Weihnachten

Eine weihnachtliche Produk­
tion für dieses Jahr mit einem 
Hirtenspiel ist nicht nur ange­
dacht, sondern wird auch pro­
duziert, welches übrigens 
dann auch im Fernsehen 
übertragen wird – wir haben 
eine fixe Zusage des Chef­
redakteurs von Echtzeit TV 
Helmut Schöllenbauer. Ihr 
könntet in die Rolle der 
Sterne, Hirten, Josef und  
Maria, Engeln usw. schlüpfen. 

2. Wir stellen ein Märchen 
für 2026 auf die Beine.

Dafür können sich Kinder  
im Alter von 5 bis 15 Jahre 
melden.

Kinder- und Jugendtheater Kinder- und Jugendtheater 
„Rampenlicht“ St.Michael„Rampenlicht“ St.Michael

Voraussetzung ist: bei den  
Kindern unter 7 Jahren, man 
muss lesen können.

Besucht uns doch einmal:

Ihr könnt jederzeit immer 
am ersten Samstag  

im Monat bei  
uns im Probelokal  

von 9 bis 12 Uhr in der 
Mühlgasse 6  

vorbeikommen, oder  
persönlich mit Andrea 

und Celine einen Termin 
nach Absprache  

vereinbaren. 

So könntet ihr euch 
gleich ein Bild machen, 

wie es bei uns so 
abgeht…  

Nämlich sehr cool – lässig 
– harmonisch – lustig – 
kreativ und informativ.

Man lernt bei Spaß und 
Spiel: Theater.

Unter dem Motto: Kultur 
verbindet Generationen freut 

sich das ganze KiJu-Theater 
Team auf neue Herausforderun­

gen, und vor allem auf DICH, 
wenn du zu uns kommst.
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Wer Interesse hat, bitte unter der Nummer von 

Andrea: 0650 984 366 2 oder Celine: 0677 615 722 54 melden oder ihr schickt eine Mail: 

rampenlicht.st.michael@aon.at 

Anmeldeschluss für BEIDES ist der: 30. Juni 2025. 

Ihr Partner im  Bezirk Leoben

• Rasenroboter
• Rasenroboterverlegung
• Rasenmäher
• Rasentraktore
• Vertikutierer 
... und vieles mehr

Service und Wartung in  

unserer Fachwerkstätte

Lagerhaus St. Michael 
Bundesstraße 59 • 8770 St. Michael

03843 / 2201 - 18

Lagerhaus Trofaiach 
Bahnhofstraße 19, 8793 Trofaiach

03847 / 4544 - 13

Lagerhaus Mautern
Schulgasse 2, 8774 Mautern

03845 / 2214
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Die ÖWR Regionsstelle Mitte in Die ÖWR Regionsstelle Mitte in 
St. Michael berichtetSt. Michael berichtet

Winterbetrieb  
2024/25
In den Wintermonaten  
besteht die hauptsächliche 
Tätigkeit der Österreichischen 
Wasserrettung in der Durch­
führung von Kursen, Fortbil­
dungen, Auffrischungen, 
Wettkämpfen und der Materi­
alwartung, sowie Reparatu­
ren. Auf die Prävention wird 
im Winter besonderes Augen­
merk gelegt.

Das Jahr 2024 haben wir mit 
einem sehr lustigen Kegeln 
mit der Jugend beim Gasthof 
Altmann in Leoben ausklin­
gen lassen. 20 Kinder und  
Jugendliche hatten wieder 
einmal viel Spaß beim Kegeln 
und genossen das Mittages­
sen und die süße Nachspeise 
anschließend. 

Landesleiterin  
Susanne Kamencek

Wir bedanken uns beim Team 
des Gasthauses Altmann für 
die großartige Bewirtung und 
die Geduld und Freundlich­
keit, die uns wie immer ent­
gegengebracht wurden.

In St. Michael nahmen wir am 
Adventmarkt teil. Unser 
Glücksrad und die frisch  
hergestellten Kartoffellocken 
fanden bei der Bevölkerung 
wieder großen Anklang. 
Danke an das Team für die vie­
len Stunden, die für diese Ver­
anstaltung investiert wurden.

Schwimmbegleitungen für 
Schulen im Bezirk wurden 
ebenfalls weiterhin durchge­
führt und auch das Training 
am Samstag für unsere  
Jugend fand weiterhin statt. 
Eine kurze Pause wurde  
nur während der Weihnachts­
ferien gemacht. 

Unsere großen Jugendlichen 
trainierten vor allem fleißig 
für das Speedlifesaving, das 
am 01.02.2025 in Innsbruck 
stattgefunden hat. Dieser in­
ternational besetzte Bewerb 
ist immer eine große Heraus­
forderung für die Teilnehmer, 
aber auch eine wirklich groß­
artige Veranstaltung. Unsere 
Jugendlichen haben sehr be­
achtliche Platzierungen er­
reicht. Johanna Natter und 
Kim Wölfl wurden mit ihrem 
Team unter anderem Zweite 
im Bewerb Line Throw.  
Wendelin Berghold schwamm 
mit der Nationalmannschaft 
der ÖWR mit.

Das neue Wasserrettungsjahr 
startete mit dem Dreikönigs­
schwimmen in Graz am 
05.01.2025. Bei diese Schwim­
men in der Mur gestaltete  

unser Kurat Franz Brottrager 
eine Segnung der Einsatz­
kräfte für 2025, aber auch eine 
Danksagung für ein unfall­
freies Jahr 2024. 

Dreikönigsschwimmen

Kegeln mit der Jugend
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Für Auskünfte oder Fragen zu Kursen, 
Ausbildungen, Mitgliedschaft oder 
sportlicher Betätigung auf den  
Freigewässern stehen wir gerne  
unter 0664 88318448 zur Verfügung.

Speedlifesaving

Anschließend schwammen  
40 Wasserretter mit Fackeln 
ein Stück die Mur hinunter. 
Auf der Wache in Graz ver­
brachten wir dann noch  
einige Zeit mit gemütlichem 
Beisammensein und einem 
gemeinsamen Essen. Unsere 
Freunde von der sloweni­
schen Feuerwehr waren eben­
falls wieder mit von der Partie.

Die Einsatzmannschaft traf 
sich am 01.02.2025 anstelle  
einer Weihnachtsfeier in einer 
sowieso schon hektischen 
Vorweihnachtszeit, zu einem 
gemütlichen Kegelabend 
beim Gasthaus Altmann. Hier 
wurden auch die vielen Ter­
mine für 2025 kurz bespro­
chen und dann ein lustiger 
Abend mit Kameradschafts­
pflege genossen.

Im Winter werden auch im­
mer die Fahrzeuge, Anhänger 
und Bootstrailer überprüft 
und gewartet. Die Ausrüstung 
wird geprüft und es wird  
begonnen, den Stützpunkt 
zusammen zu räumen. Leider 
hatten wir im Büro diesmal  
einen Wasserschaden.

Im März werden wir einen  
öffentlichen Schwimmkurs im 
Asia Spa durchführen und im 
April dann einen mit dem  
Kindergarten Pumuckl.

Es ist besonders wichtig, dass 
Kinder schwimmen und die 
Gefahren des Wassers kennen 
lernen. So ist eine unfallfreie 
Badesaison 2025 garantiert.

Für Informationen stehen wir 
gerne zur Verfügung.

MIT ERNST SCHWAIGER 

AQUARELLKURS 

Kulturreferat der Marktgemeinde St. Michael i. O.  

FÜR ANFÄNGER UND FORTGESCHRITTENE 

12. APRIL 2025 

VON 13:00 - 17:00 UHR  
IN DER MITTELSCHULE ST. MICHAEL 

Kursbeitrag: EUR 50,00  
Für Teilnehmer aus St. Michael i. O. 

übernimmt die Marktgemeinde  
St. Michael i. O. EUR 25,00. 

Anmeldungen unter:  
Tel. Nr.: 0676-4606310 oder  

E-Mail: ernst.schwaiger@a1.net 
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     Thema:  „Gänseeier für Ostern“ 

M I T T W O C H ,  

2 3 .  A P R I L  2 0 2 5

F e i e r n  S i e  m i t  u n s  d i e  G e w i n n e r  d e s

B l u m e n s c h m u c k w e t t b e w e r b e s  2 0 2 4 !

 E r l e b e n  S i e  d i e  S c h ö n h e i t  u n d

K r e a t i v i t ä t  d e r  b e s t e n

B l u m e n g e s t a l t u n g e n .

K o m m e n  S i e  v o r b e i  u n d  l a s s e n  S i e
u n s  g e m e i n s a m  e i n e n  b l u m i g e n

A b e n d  g e n i e ß e n !

S I E G E R E H R U N G :

 1 7 : 3 0  U H R  

V O L K S H A U S  

S T .  M I C H A E L

V O R T R A G :

C A .   1 8 : 3 0  U H R  
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Naturfreunde St. MichaelNaturfreunde St. Michael
Jahresrückschau  
der Naturfreunde  
St. Michael
Am 8. Dezember konnten die 
Funktionäre der Naturfreunde 
wieder viele Mitglieder und 
Freunde bei unserer traditio­
nellen Jahresrückschau be­
grüßen. 

Mit den Bildern aus den Ver­
anstaltungen des vergange­
nen Jahres konnten alle noch 
einmal die lustigen und ge­
mütlichen Zusammenkünfte 
in der Erinnerung erleben. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung 
wurden auch unsere langjäh­
rigen Mitglieder für die Treue 
zu unserem Verein geehrt. 

Die Vertretung der Landes­
leitung Landesvorsitzenden-
Stellvertreterin Susanne 
Bauer und Bürgermeister  
Manuel Gößler würdigten  
die Arbeit der Naturfreunde 
St. Michael.

Barbara Gamsjäger

06.03.2025	� Kletterschein Ausbildung  
(nur für Kursteilnehmer:innen); VS St. Michael

13.03.2025	� Kletterschein Ausbildung  
(nur für Kursteilnehmer:innen); VS St. Michael

20.03.2025	� Kletterschein Ausbildung  
(nur für Kursteilnehmer:innen);  
Ort wird noch bekannt gegeben (Judenburg 
oder Mitterdorf)

03.04.2025	� Kletterschein Ausbildung  
(nur für Kursteilnehmer:innen); VS St. Michael

10.04.2025	� Kinderklettern ; VS St. Michael

24.04.2025	� Kinderklettern (Abschluss), VS St. Michael

Sonja Hübl und Jörg Gernot, 25 Jahre Mitgliedschaft

Irene Jöchlinger, Hildegard Käferböck und Andreas Kucera,  
50 Jahre Mitgliedschaft

Christiana Haubmann, 40 Jahre Mitgliedschaft

Reinhard Ronner und Harald Rakovitz, 60 Jahre Mitgliedschaft

Hubert Schrottner, 70 Jahre Mitgliedschaft
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Klettern
Am 23.01.2025 machten wir 
mit unserem Kletternach­
wuchs einen Ausflug in die 
Kletterhalle nach Judenburg. 
Höhenluft schnuppern, viele 
Kletterzüge machen, Siche­
rungs-Know-how festigen 
und vor allem ganz viel Spaß 
standen am Programm. Jedes 
Kind wuchs über sich hinaus 
und individuelle Erfolgserleb­
nisse konnten verzeichnet 
werden. 

Der nächste Ausflug ist für 
20.03.2025 von 16:30-18:00 
Uhr geplant (blocspot Zelt­
weg). 

Oliver und Eva Dölder

Geplante Veranstaltungen:
21. April	 Ostermontagwanderung

15. Juni	 Frühlingswanderfahrt

29. Juni	 Wanderung mit Andrea und Nina

Gymnastik am Montag  
im Turnsaal der Mittelschule 

Volleyball am Donnerstag  
im Turnsaal der Mittelschule

Klettern

Kinderklettern  
der Naturfreunde 

St. Michael
März und April

immer donnerstags  
von 16:30 – 18:00 Uhr

 

Für jedes Kind versteckt  
der Osterhase ein Osternest. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Damit der Osterhase weiß, wie viele Nester er verstecken muss, ersuchen 
wir um Anmeldung der Kinder bei Barbara Gamsjäger,  

Tel.Nr. 0664/1529569 bis spätestens 17.04.2025 
 
 
 

 
 

EDUSCHO-Depot

8770 St. Michael, Hauptstraße 62
Telefon: 03843/40143 Montag

Ruhetag!
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Im Vorjahr wurden wir von  
interessierten Mitspielern an­
geregt, weitere Jugendliche 
ohne Alterslimit zum Tisch­
tennissport einzuladen. Auch 
„Eltern oder Begleitpersonen“ 
sind erwünscht, da diese  
Aktion als allgemeine Bewe­
gungstherapie angesehen 
und genutzt werden kann, 
quasi als praktische Art-Fit­
ness-Center-Ersatz.

Bei Bedarf und Wunsch wer­
den auch arrivierte Spieler  
als Übungsleiter eingesetzt. 
St. Michael soll wieder mit 
dem folgenden Nachwuchs 
die frühere Mobilität und 
Qualität bekommen.

Den Beginn dazu haben wir 
schon visuell erreicht, da uns 
eine St. Michaeler Firma mit 
Ing. Thomas Engelmaier (IBE – 
Solution GmbH) großzügig 
mit Spielerdressen (Bild) ver­
sorgt hat.

Mit sportlichen Grüßen  
der Sektionsleiter E.F.

ESV – Tisch-Tennis BilanzESV – Tisch-Tennis Bilanz

Der Termin für die Anmeldungen:

Dienstag und Donnerstag von 18:00 bis 20:00 Uhr,im Turnsaal der Mittelschule möglich,  
wo auch die erwähnten Aktivitäten stattfinden werden

Kontakt: Tel. Nr.: 0660/62 11 541

ESV-Ehrenobmann Luis Kapfer ein 80er
Er war eineinhalb Jahrzehnte das Gesicht des Eisenbahner­
sportvereins nach außen hin. Viel wichtiger war jedoch, was 
er innerhalb des ESV in Gang setzte.  

Peter Taurer

Luis Kapfer war der Macher, der sowohl die Basis zum sportli­
chen Höhenflug der Fußballer bis in die Landesliga als auch 
jene zur tollen Aufwertung der Infrastruktur legte. Jetzt fei­
erte der nunmehrige Ehrenobmann seinen „80er“, der natür­
lich besondere Erwähnung fand. Im Rahmen einer Sitzung 
überreichte Obmann Uwe Käferböck unter großem Applaus 
dem Jubilar einen Geschenkkorb. Diese Auszeichnung hat 
sich Alois Kapfer für sein Engagement mehr als verdient.

Wir freuen uns
auf die neue Freiluft-Saison. 
Wir hoffen, dass bei passen­
der Witterung die ersten Bälle 
im April fliegen können. Es 
gibt einige gute Nachrichten: 
So bleiben heuer die Abo-
Preise unverändert. Ein uns 
sehr am Herzen liegendes 
Problem konnten wir auch lö­
sen. Wir können wieder Kurse 
im Nachwuchsbereich mit 
dem geprüften Übungsleiter 
Max Lercher anbieten. 

Sportlich werden wir wieder 
mit einer +45-Mannschaft die 
steirische Tennismeisterschaft 
bestreiten. Sollte der Liesing­
talcup wieder ausgetragen 
werden, sind wir selbstver­
ständlich mit von der Partie.  
Sichere Fixpunkte sind die  
Vereinsmeisterschaften mit 
Herren-Einzel A- und B-Bewerb 
sowie das Mixed-Doppel. 

Den 24. Mai widmen wir unse­
rem viel zu früh verstorbenen 
Freund Michi Hubmann.  

ESV St. Michael – TennisESV St. Michael – Tennis
Sportlich und gesellig wird 
das Gedenkturnier ablaufen. 
Vieles, aber nicht alles, dreht 
sich um Tennis. Spiele für je­
dermann stehen genauso am 
Programm wie Live-Musik.

Peter Taurer

Sehr offen sind wir für neue 
Mitglieder. Tennis beim ESV 
ist nicht nur Sport, sondern 
auch Geselligkeit, Spaß, man 
lernt andere Menschen ken­
nen. Es heißt nicht umsonst, 
Sport verbindet. 

Auskünfte erteilen die Tennis-Drei
Andrea Hammerer 0660 7662605

Peter Rossmann 0650 9904306
Peter Taurer 0650 5101806
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Die Freude über die Ge­
schenke bei der Weihnachts­
feier der ESV Fußball-Jugend 
war sehr groß!

Alle Jugendlichen und Trainer 
bekamen schöne Sweater! 

An dieser Stelle möchte ich 
mich bei der Firma Elektro 
Waßner Inhaber Fam. Plien­
egger bedanken, die uns  
dieses schöne Geschenk für 
unsere Jugend wieder er­
möglicht hat.

Ein großer Dank auch an den 
Bürgermeister der Markt­
gemeinde St. Michael Herrn  
Manuel Gößler, der die Ge­
tränke für die Jugend bei der 
Weihnachtsfeier übernom­
men hat. 

Die ESV Jugend wird mit ei­
ner U12, U10 und einer U8 
Mannschaft bei der Frühjah­
res Meisterschaft 2025 des 
Steirischen Fußballverbandes 
teilnehmen.

Nach dem großen Erfolg des 
ersten Fußballcamp im Som­
mer des Vorjahres wird Peter 
Brunner mit Unterstützung 

U8 Weihnachtsfeier 2024

U12 Weihnachtsfeier 2024

U10 Weihnachtsfeier 2024

09:00 -  17 :00 Uhr09:00 -  17 :00 Uhr
am ESV Platz  St .  Michaelam ESV Platz  St .  Michael
für  6-  12 Jährigefür  6-  12 Jährige                           
Kosten:  120€Kosten:  120€                                       

07.08-10.08.202507.08-10.08.2025

Anmeldefr ist :  30.03.2025Anmeldefr ist :  30.03.2025

  RAIFFEISENRAIFFEISEN
SommercampSommercamp

Wir freuen uns auf dich!

Wir freuen uns auf dich!

Weitere Infos telefonisch unter  +43Weitere Infos telefonisch unter  +43     650 829 67 03650 829 67 03

Du bekommst:
2 x  tägl ich eine gesunde Jause

Mittagessen
ganztägig  Getränke

Trainingsbal l ,  Tr inkflasche
Camp Shirt

der Raffeisen-Bank von 07.08. 
bis 10.08.2025 am ESV Platz 
das 2. Fußball-Sommercamp 
durchführen!

Ich hoffe das im Jahr 2025 
wieder viele Kinder den Weg 
zum Fußballsport finden und 
bei unserer ESV-Jugend mit 
SPIEL-SPASS-BEWEGUNG eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung 
erleben.

Der Jugendleiter des  
ESV St. Michael

Manfred Buchgraber 
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Ein prächtiges Ende einer spannenden MeisterschaftEin prächtiges Ende einer spannenden Meisterschaft

Bei Kaiserwetter fielen die  
ultimativen Entscheidungen 
bei der 29. St. Michaeler Orts­
meisterschaft im steirischen 
Eisschießen. In hochklassigen 
und spannenden Finalspielen 
holte sich die „Eismafia“ zum 
ersten Mal den Titel, während 
die „Loahnsacher“-Damen 
ihre unglaubliche Siegesserie 
prolongierten und den insge­
samt zehnten Sieg einfuhren.

Die vom ESV St. Michael per­
fekt organisierte Meister­
schaft ist ganz klar der win­
terliche Höhepunkt in der 

Marktgemeinde, wie das 
enorme Interesse zeigt. Das 
Teilnehmerfeld war wie jedes 
Jahr mit 26 Herren- und  
10 Damenmannschaften aus­
gereizt. Start war Ende De­
zember, gespielt wurde je­
weils in zwei Gruppen, beim 
programmgemäßen Ende 
traten alle Teams noch einmal 
in Erscheinung.

Das Reizvolle am steirischen 
Eisschießen ist einmal die  
Tatsache, dass jeder gegen  
jeden gewinnen kann. 

1. Eismafia

2. Bäuerinnen

1. Loahnsacher

3. Eisstock-Ladies

4. Muhvieh-Stars4. Team Raiffeisenbank 

3. Justiz
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Manche favorisierten Mann­
schaften strauchelten auch 
heuer wieder an vermeintlich 
schwachen Gegnern. Die Aus­
tragung mit vier Kehren pro 
Begegnung mit der Möglich­
keit eines Unentschiedens 
bringt zusätzliche Spannung 
ins Spiel. Einen unglaublichen 
Lauf legten die Eismafia-
Schützen mit Moar Marco  
Tiefenbacher hin. 

Peter Taurer

Kein einziges Match ging ver­
loren, die makellose Bilanz 
lautete fünf Sieg und sieben 
Unentschieden. In der  
B-Gruppe waren drei Teams, 
Kardinalschnitten, Team Raiff­
eisenbank und Cafe Pölzl 
punktegleich mit je 17 Punk­
ten. Die bessere Quote ent­
schied zugunsten der Kardi­
nalschnitten. Bei den Damen 
beherrschten die Loahnsa­
cher und die Bäuerinnen ihre 

5. LKH Boys

7. ÖKB6. Cafe Pölzl

8. Eisprinzen

10. Titel für die Loahnsacher v. li. Bettina Thallmann, Margit 
Vallant, Lissi Reiter, Michelle und Claudia Künstner; vorne: 
Mattea und Angi Unger

Gruppen souverän. Der letzte 
Platz hat in St. Michael auch 
Gewicht. Dafür muss nämlich 
das letzte Spiel gewonnen 
werden. Bei den Damen ge­
lang dies den Schneehasen 
mit Moarin Conny Schachner, 
während bei den Herren die 
Blue Boys die „Braunschwei­
ger“ abholten. Im Damen­
finale standen sich wieder die 
Loahnsacher und Bäuerinnen 
gegenüber. Und wieder tri­
umphierten Angie Unger und 
die Loahnsacher, die damit 
den bereits zehnten Orts­
meistertitel einfuhren. Eine 
Überraschung gab es bei den 
Herren. Die Kardinalschnitten 
um Moar Sandro Holzer, als 
Titelverteidiger und Favorit 
ins Endspiel gegangen, kas­
sierten nach einem dramati­
schen Verlauf eine knappe 3:2 
Niederlage gegen eine groß 
aufspielende Eismafia mit 
Chef Marco Tiefenbacher. Da 
war der Jubel grenzenlos. 
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Spangerlschießen Waren als Moar Klasse Marco Tiefen
bacher und Angi Unger

Moderator Peter Brunner mit  
NRAbg. Nicole Sunitsch 

Einen großartigen Job leistete 
Eismeister Wolfgang „Jonny“ 
Rainer, der viele kurze Nächte 
hatte, unzählige Arbeitsstun­
den investierte und bis zu­
letzt für perfekte Verhältnisse 
sorgte. Zurecht wurde er mit 
Lob und großem Applaus be­
dacht.

Der krönende Abschluss war 
natürlich die Prämierung. Alle 
Mannschaften wurden mit 
Preisen bedacht. Für die drei 
Erstplatzierten Eismafia, Kar­
dinalschnitten, Justiz bzw. 
Loahnsacher, Bäuerinnen und 
den erstmals teilnehmenden 

Eisstock-Ladies gab es Geld­
preise, für die weiteren Moar­
schaften Warenpreise. ESV-
Obmann Uwe Käferböck 
dankte allen Sponsoren, ohne 
die es eine derartige Großver­
anstaltung nicht geben 
könnte, ehe er gemeinsam 
mit NRAbg. Nicole Sunitsch, 
Bürgermeister Manuel Gößler, 
den Vize Markus Brunner und 
Günther Salzger die Mann­
schaften auszeichnete. Ein ar­
beitsreicher Tag ging damit 
auch für Peter Brunner zu 
Ende, der Finaltag und Sieger­
ehrung moderierte. 

Damen

1. Loahnsacher

2. Bäuerinnen

3. Eisstock-Ladies

4. Muhvieh-Stars

5. Eishexen

Herren

1. Eismafia

2. Kardinalschnitten

3. Justiz

4. Team Raiffeisenbank

5. LKH Boys

6. Cafe Pölzl

7. ÖKB

8. Eisprinzen

9. Überraschungseier

10. Murwegler 

Hermann Eggenreich war bester Spangerlschütze

Letzte – Blue Boys Letzte – Schneehasen

Mit makelloser Bilanz zum Sieg: Eismafia v.li. Otmar Hamme-
rer, Stefan Koller, Walter und Marco Tiefenbacher, Tom 
Milchberger, Tom Hubmann
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Veranstaltungen 2025Veranstaltungen 2025
Monat Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Verantaltungsort

März 30. Sonntag 08:30 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Fastensuppenessen im Pfarrsaal Pfarrkirche

April 05. Samstag 19:30 Uhr Theateraufführung "Der Himmel auf Erden"  
der Obersteirischen Volksbühne St. Michael Volkshaus

April 06. Sonntag 15:30 Uhr Theateraufführung "Der Himmel auf Erden"  
der Obersteirischen Volksbühne St. Michael Volkshaus

April 11. Freitag 19:30 Uhr Theateraufführung "Der Himmel auf Erden"  
der Obersteirischen Volksbühne St. Michael Volkshaus

April 11. Freitag 15:00 Uhr Kreuzwegandacht (kath. Frauenbewegung) Pfarre

April 12. Samstag 15:30 Uhr Theateraufführung "Der Himmel auf Erden"  
der Obersteirischen Volksbühne St. Michael Volkshaus

April 12. Samstag 13:00 bis 
17:00 Uhr Aquarellkurs mit Ernst Schwaiger “Gänseeier für Ostern“ Mittelschule

April 13. Sonntag 08:30 Uhr Segnung der Palmzweige im Pfarrgarten,  
anschließend Eucheristiefeier in der Pfarrkirche Pfarrkirche

April 18. Freitag 14:55 Uhr Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche Pfarrkirche

April 19. Samstag 14:00 Uhr Osterspeisensegnung in der Pfarrkirche Pfarrkirche

April 19. Samstag 16:00 Uhr Osterspeisensegnung in der Walpurgiskirche Walpurgiskirche

April 19. Samstag 19:30 Uhr MDH Osterdisco Volkshaus kl. Saal

April 20. Sonntag 08:30 Uhr Eucharistiefeier Pfarre

April 26. Samstag 17:00 Uhr Frühlingskonzert der Jugendkapelle St. Michael Volkshaus

April 27. Sonntag 10.00 Uhr Eucharistiefeier anschließend Pfarrcafé Pfarrkirche

April 30. Mittwoch 15:00 Uhr Trachtenverein D´Liesingtaler St. Michael – Maibaumaufstellen Volkshaus Vorplatz

Mai 01. Donnerstag Marktmusikkapelle St. Michael – Traditioneller Weckruf

Mai 09. Freitag 15:00 Uhr Muttertagsfeier der Marktgemeinde St. Michael i. O. Volkshaus

Mai 09. Freitag 19:30 Uhr Vigilfeier Pfarrkirche

Mai 10. Samstag 10:00 Uhr Firmung Pfarrkirche

Mai 17. Samstag 15:00 Uhr Konzert der Marktmusikkapelle St. Michael Volkshaus

Mai 25. Sonntag 10:00 Uhr Erstkommunion Pfarrkirche

Mai 29. Donnerstag 18:00 Uhr Klassisches Konzert mit David Gromon und Almut Teichert Volkshaus

Juni 08. Sonntag 11:00 bis 
20:00 Uhr Dorffest St. Michael Alter Dorfplatz

Juni 17. Dienstag 18:30 Uhr Eucharistiefeier in der Walpurgiskirche Walpurgiskirche

Juni 20.-22. Freitag-
Sonntag 1100 Jahre Marktgemeinde und Pfarre St. Michael i.O.

Juni 24. Dienstag 18:00 Uhr Schulschlusskonzert der Musikschule St. Michael Volkshaus

Juni 28. Samstag 09:00 bis 
13:00 Uhr 

Kinder- und Jugendlehrfischen des Arbeiterfischervereines  
St. Michael

Chromwerk –  
Teichanlage

Juli 06. Sonntag 10:00 Uhr Trachtenverein D´Liesingtaler St. Michael –  
Maibaumumschneiden Volkshaus Vorplatz

Eismeister Jonny Rainer bejubelt die Eismafia 
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KFZ-TECHNIK
FRITSCH GMBH

www.kfz-fritsch.at

Termin vereinbaren!!

Bundesstrasse 19
8770 St. Michael

Der Frühling naht – Zeit für den Wechsel auf Sommerreifen! Nutzen Sie unsere aktuelle Reifenwechsel-
Aktion bei KFZ-Fritsch und starten Sie sicher in die warme Jahreszeit. Bei uns erhalten Sie nicht nur einen
schnellen und professionellen Service, sondern auch hochwertige Sommerreifen zu attraktiven Preisen.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin! Die Winterreifenpflicht endet mit 15. April.

Reifenwechsel 

0664 950 7800

FROHE WEIHNACHTEN

Frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr!
Das Team von KFZ-Technik Fritsch bedankt sich herzlich für Ihr Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. Wir wünschen Ihnen und Ihren
Familien eine besinnliche Weihnachtszeit, Gesundheit, Freude und viele schöne
Momente im neuen Jahr. Wir freuen uns darauf, auch 2025 für Sie da zu sein!

BUNDESSTRASSE 19
8770 ST. MICHAEL

06
64
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www.kfz-fritsch.at

KFZ-TECHNIK
FRITSCH GMBH


